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2um Befudie des Zaren in Wien.
m des Zaren Nikolaus am 30. September
m Lrlt.il zum Besuche des ehrwürdigen Kaisers Frana oroseob
rst in politischer Hinsicht ein bedeutsames und hocherfreuliches
(.rergnik ASleich. Es bestätigt nicht nur die Festigkeit der
freund,chaftlichen Beziehungen zwischen den Großmächten
Rußland und Oesterreich-Ungarn , sondern es geigt der po¬
litischen Elt auch noch zwei außerordentlich werthvolle Thal-
fachen.^ Der Zar Nikolaus hält fest an seiner durch die Saa-
gcr Frle'denskonferenz stipulirten Friedenspolitik , und wenn
es me)€r nationalen Konferenz auch nicht gelungen ist, der
Well unter allen Umständen Ruhe und Frieden zu erhalten,
,o Ist doch das große russische Reich unter dem Zaren Niko-
laus II . tm Vereine mit den großen Nachbarmächten Oester-
relll>°Ungarn und Deutschland energisch bemüht, den Frieden
gu orhcuten. Zu diesem Zwecke kommt auch ohne jeden Zw -i-
sel der Zar nach Men und wir können in einer Zeit, wo wie.
der einmal der Orient den gefährlichen vulkanischen Boden
zeigt, dem .Zaren nicht genug für seine Friedensliebe danken
denn diese Friedensliebe muß sehr stark und nachhaltig fein'
fonft hatte angesichts der Revolution der Bulgaren und Ma¬
zedonier und der blutigen Unterdrückung derselben durch die
Türken die in Rußland einst so mächtige Panslamistischen
Partei längst ihr Haut>t erhoben, und den Zaren in eine krie-
gerische Stellung gedrängt,' wie es im Jahre 1878 dem Zaren
Alexander II . geschah, als die Unruhen und Greuel in der 0a.
mals noch türkischen Provinz Bulgarien kein Ende nehmen
und schließlich der große Orientkrieg ausbrach, der erst im
Berliner Frieden 1879 ein alle Theile schlecht befriedigendes
Ende fand und beinahe zu einem europäischen Kriege geführt
hätle. Die elenden Zustände im Orient ersordern eben seit
fall mnem Jahrhundert fortwährend die Aufmerksamkeitund
die Intervention der Großmächte, wenn dort das Revoltiren
Morden , Sengen und Brennen nicht zum blutigen , ununter¬
brochenen Tagewerk der leidenschaftlichen Völker werden soll.
Es ist auch mit der tiesbetrübenden Erscheinung zu rechnen
daß nicht nur die noch rmter der Türkenherrschast stehenven
Bulgaren und Griechen in Mazedonien mit elementarer Go-
Walt immer und immer wieder durch Aufftände das Türken-
joch abzuschütteln suchen, sondern daß die von ungezähmt n
Leidenschaften beherrschten Völker der Balkanhalbinsel auch
unter sich leicht in schwere Konflikte und Bürgerkriege ge-
rathen . So sehen die Dinge in Serbien ganz danach aus , als
ob sich dort eine neue Katastrophe vorbereite, und solchen Um.
Wälzungen gegenüber kann am wenigsten das an Serbien -an-
grenzende Oesterreich-Ungarn immer und immer wieder ru-
lpg zuschauen. Es ist daher  erfreulich , daß die Kaiser von

Rußland und Oesterreich-Ungarn sicher auch die bösen Zu-
stände und deren Beschwichtigungin den Bereich ihres fried¬
lichen Gedankenaustausches im Interesse der Ruhe Europas
ziehen, denn das kann allen europäischen Staaten und ihren
Kulturvölkern nur zum Segen gereichen.

* Wi e s b a d e n , 39 . September

3n Sachen des Kaiferrdilofj.Projekfes
bon dem der „Vorwärts " dieser Tage eine von dem Architekten
Emil Hoek herrührende und der „Architektonischen Rundschau"
entnommene Nachbildung brachte, erklärt Verlagsbuchhänd-
ler Engelhorn in einer Zuschrift an die Presse, daß die frag,
l' che Nummer der „Architektonischen Rundschau", die dieses
Projekt enthalte, noch gar nicht erschienen sei, sondern erst im
Laufe der nächsten Woche ausgegeben werde. Er behalte sich
vor, gerichtlich gegen 'diesen Mißbrauch seines Eigenthums
vorzugehen, da das Heft nur widerrechtlich an den „Vorwärts"
gelangt sein könne.

Zum Zeugnifj' Zwangsrerfahrere
gegen den Berichterstatter Rehbein vom „Vorwärts " erklärt
dre „Nordd. Mg . Ztg .", daß 'die Beschuldigung, welche in dem
der Militärbehörde eingereichten Briefe eines Soldaten gegen
den Cvmpagmechef erhoben wurde, schon vorher zum Gegen-
stand eines Ermittelungs -Verfahrens gemacht und in diesem
Verfahren sämmtliche Unteroffiziere und Mannschaften der
Compagnie als Zeugen vernommen worden sind. Diese um¬
fangreiche Beweisaufnahme habe jedoch kein Material ergeben,
das die Erhebung einer Anklage gegen den beschuldigten Os-'
fizier rechtfertigen konnte. Insbesondere sei keinerlei Beweis
einer Mißhandlung oder vorschriftswidrigen Behandlung Un-
tergebener erbracht worden. Das Zeugniß -Zwangsverfahren
gegen Rchbein sei angeordnet worden, um den Schreiber des
Briefes zu ermitteln . Nachdem Rchbein sich hartnäckig gewei.
gert Habe, den Schreiber des eingereichten Briefes namhaft zu
machen, sei das Untersuchungsverfahren gegen den Kompag-

meches eingestellt und das Zeugniß -Zwangsverfahren abge¬brochen worden.

Dia Einberufung des Reichstages
Wirfic, einer parlamentarischen Korrespondenz zufolge, dies-
mal wahrscheinlich erst am 1. Dezember erfolgen. Unter den
Vorlagen wird sich eine nach Neujahr einzubringende Militär-
vonage befinden, die bis jetzt noch nicht definitiv festgestellt ist
ücren Grundzüge jedoch bereits bestimmt sind und zwar ist
eme Erhöhung der Friedens -Präsenzstärke vorgesehen, die, wie
versichert wird, über 10 000 Mann nicht hinaus geht.

Die neue milifciriwlage.
Tagebl ." will wissen, die Grundzüge der neu¬

en Mrlttarvorlage und des neuen Militäretats seien schon be-
stimmt Eme Erhöhung der Friedenspräsenzstärke sei vorge-
sehen, die sich aber auf die nothwendigen Neuanschaffungen
beschrankt Die Vermehrung dürfte 10 000 Mann nicht über-
steigen. Die Verstärkung einzelner Grenzregimenter in Ost.
Preußen und Lothringen um dritte Bataillone ist vorgesehen.

der Kavallerie dürste höchstwahrscheinlich keine, bei der
Artillerie nur eine unwesentliche Personalvermehrung zu er¬
warten sein.

Der flusffand der Berliner OmnibusangeitelKen
famt endgültig als gescheitert bewachtet werden. Die Ausstän-
dtgen haben gestern ftüh sämmtlich schriftlich ihre Entlassung
erhalten, womit der Ausstand für 'die Omnibusgesellschaft für
erledigt gilt . Der Betrieb konnte gestern in vollem Umfange
aufrecht erhalten werden.

Die Krifis in Ungarn.
Aus Budapest meldet die Voss. Ztg .: Die für gestern anbe-

räumt gewesene Conferenz der liberalen Partei ist aus racn-
scheu Gründen nicht abgehalten worden. Dafür soll ein Ev-
mitee zusammentreten, um das Militärprogramm der Partei
zu enttverfen. Das Comitee wird heute Abend eingesetzt wer¬
den. Das neu ernannte Kabinett wird sich, wie angenom¬
men wird , nicht eher konsfttuiren, ehe die Parteikonferenz sich
nicht über das Militärprogramm schlüssig gemacht hat In
der Provinz mehren sich inzwischen die Wirrnisse und Steuer-
Verweigerungen.

Oer Streik in Mailand.
, Einer Mailänder Depesche zufolge ist der Versuch, eine

Emrgung zwischen der Nordbahn -Direktton und den streiken-
den Bahn -Angestellten zu erzielen, definitiv gescheitert. Dis
Negierung hat Vorkehrungen getroffen, um im Nothfalle aut
den Hauptlinien die Lokomotivführer und' die Heizer durch Ge-
niesoldaten sowie das übrige Personal durch andere geeignete
Soldaten zu ersetzen.

fliegende Herzte.
Skizze von Dr . AIbert Iohannsen.

(Nachdruck verboten.)
Wenn wir im nachfolgenden von „fliegenden Aerzten"

erzählen, so wollen wir darunter nicht etwa jene Charlatane
verstanden wissen, die in früheren Zeiten wie die „fliegen-
den" Händler von Markt zu Markt zogen und ihre heil-
bringenden Tränke und Salben fetlboten. Es gibt in der
Natur „fliegende" Aerzte ohne jeden häßlichen Beigeschmack
des Beiwortes, Vögel, welche seit undenklichen Zeiten bei
einigen Tierarten die Stelle eines Leibarztes versehen

Der erste, welcher den Krokodilwächter erwähnt ist der
alte Herodot, wenigstens spricht er zuerst von dem merk-
würdigen Verhältnis , das zwischen diesem zierlichen Vogel
und dem ungefügen Krokodil besteht; er berichtet nämlich
folgendermaßen: „Während alle übrigen Tiere dem Kroko-
dil aus dem Wege gehen, lebt dasselbe mit dem Trochäus in
Frieden, weil er von ihm gewisse Wohltaten empfänat denn
sobald das Krokodil aus dem Wasser taucht und seinen
Rachen aufsperrt, was es meist gegen Sonnenuntergana au
tun Pflegt, hüpft ihm der Trochäus ins Maul und verweist
die Blutegel, die an dessen Zähnen haften. Das Unaetüm
laßt sich dies so gern gefallen, daß es den kleinen Vogel
niemals verletzt." Der Bericht des Herodot wird non
modernen Reisenden bestätigt.

Der Trochäus gehört zur Familie der lanabeiniaeu
Vögel Ist er nicht dienstlich beschäftigt, so verZt er sich
ziemlich ruhig und wartet geduldig auf das Erscheinen seines
Patienten , taucht dieser aber auf, sich auf einer Sandbank
zu sonnen, dann ist er in rühriger Tätigkeit, geschäftia rennt
er hin und her und verschluckt die Blutegel , die sich überall
an den Weichteäen des Krokodils vorfinden. Wäbrenü
der Operation des gefiederten Dentisten schließt der träae
Saurier die bssbafteu.. kleinen Augen und läßt sich alles

Der Trochäus hat aber zugleich ein
charfes Auge für etwaige Störenfriede , besonders mensch.

üche, und kommt ein solcher allzu nahe, so stößt er einen
scharfen Schrer aus und weckt dadurch den Schläfer der
sofort in das sichere Wasser zurückgleitet. ' ' *

Begeben wir uns in eine der afrikanischenDschungeln, so
begegnen wir dort einem noch niedlicheren Vogel, der ein
wurdiakeä " icht geringerer Liebens-
liae ?o ^ gfalt behandelt . Es ist der rotschnabe-

bekannt unter dem Namen Rhinozeros-
Tiere S n A befte Freund dieses Dickhäuters ist. Die
ihren r?e£ 3£ :i e,L 0;Oir n Rabenfamilie und Wachen über
ein JE ? ^ ^ Befô enen Tag und Nacht, so lange er

bat rn welchem ein Parasit sich einfilzen kann.
böulltts? 0tbl es  ! n foft  allen Wäldern der Erde, aber am
jüngsten und unternehmendsten sind sie in Afrika, wo sie
SSrfWr &a§  Nußpferd und den Elefanten auf das
üi^en plagen, trotzdem sich jene Ungeheuer eines sehr
SckmbH L eClr“n indessen gerade dieser scheinbare
sie da? n w ? bw Quelle um so größerer Leiden, weil er
>ie daran verhindert, den Quälgeist abzuschütteln.

des Vogels ist nun derartig gebaut, daß
H^ nusziehen selbst eines tiefgebetteten Parasiten

Arbeit ist. Der Gegenstand dieser Auf-
^fsamkeit beweist seinem Wohltäter dadurch seine tief-
sond bnk ? x "iemals , auch wenn ihm der
? Schnabel große Schmerzen macht, sich gegen
Freiheä läßt̂ ^ Chirurgen sträubt , sondern ihm jede
mA " lenm heißen, Sumpfstrecken wird selbst eine leichte

w bald gefährlich und wurde, da sie Fliegen und an-
r? Efnaatl0e  T ?ere anlockt, den Tod des verletzten Ge,
jchopses nach sich ziehen, wenn nicht der geflügelte Arar
vrgsam den bedrohten Körperteil bewachte. In Abessynien

den Vogel, weil sie sich fälschlicher-
oeise embilden, derselbe hiiidere durch sein Sondieren der
Lunden ihrer Rinder deren Heilung . ver

Der Rhinozerosvogel ist übrigens kein Doktor, der seine
künden nur oberflächlich oder aus rein selbstsüchtigen Mo-
wen behandelt, er begnügt sich nicht etwa damit, die
^,̂ arotzer von deii leicht zugänglichen Stellen abzulösen,
andern er hupft syitematlsch über ..den ganzen ungeheuxeu

wrper hinweg, indem er seinen Spürschnabel bald in dieses,
tiald tn jenes Ohr steckt, jetzt die Winkel des Maules besich-
ngt und dann nachsieht, ob auch die Augen und ihre Um¬
gebung rret sind.

Das anstrengende Geschäft der Reinigung wird auch nicht
bloß durch emen einzigen Vogel vollzogen, sondern es pflegt
sich ein halbes Dutzend seiner Kollegen solch einem Dick-
Häuter zu widmen, ebensowenig beschränken sie ihre Pflichten
auf öle Parastteninspektion allein, sondern wachen, gleich dem
Trochäus , auch über den Schlummer ihres Pflegebefohlenen
und warnen ihn durch lautes Gekreisch vor einem nahen
Femde, und hilft das nicht, so fliegen sie ihm gegen das
Gesicht und schlagen ihn mit den Schwingen. „Der Dick-
Häuter/' erzählt der Reisende Gordon Cumming, „versteht
dle,e Warnung sehr gut, erhebt sich, schaut sich nach jeder
Richtung hm um und trottet darauf von dannen. Oft habe
ich ein Rhinozeros zu Pferde viele Meilen verfolgt und eine
große Anzahl von Schüssen auf dasselbe abgefeuert, ehe es
stürzte, aöer während der ganzen Jagd blieben einige der
Vogel getreulich bei ihm bis zum letzten Augenblick. Sie
erinnerten mich an die Matrosen auf dem Deck einer Barke
die über den Ozean segelt. Sie kauerten längs seines
Rückens und seiner Flanken , und sobald eine meiner Kugeln
die Schulter des Untieres traf , stiegen sie etwa sechs Fuß
hoch m die Luft empor, ihren scharfen Alarmschrei aus-
stoßend, dann nahmen sie ihre vorherige Stelle wieder ein
Zuweilen ereignete es sich, daß die unteren Zweige der
Baume, unter denen das Rhinozeros dahin eilte, sie von
ihrem lebendigen Deck abstreifte, doch stets waren sie wieder
aus dem früheren Posten. Oft erlegte ich jene Dickhäuter
um Mitternacht an ihrer Tränke, und die Vögel blieben

öis ZU!.. Morgen in öem Elauöen, ihre Schützlinge
schliefen, und wenn ich mich dann nahte, strengten sie sich,
bevor sie die flucht ergriffen , aufs äußerste an, das Rhino-
zerov aus seinem Totenschlaf zu wecken"

Der Vogel hat, wie sein Name zeigt, einen roten Schna-
bel, Rucken und Fuße sind graulichbraun, die unteren Teile
des Körpers blaßgelb, Augen und Augenlider goldfarben- er
wird etwa neun Zoll lang und seine Flügelbreite beträgt
dreizehn Zoll. Obgleich er Rhinozerosvogel heißt, weiht er
sich auch dem Flußpferd , dem Elefanten, dem Kamel, dem
Bufftl und anderen Vierfüßlern mit dickem Fell, die sich
sämtlich seiner Sonde geduldig unterziehen
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30. September 1903.
Der Zar in Wien

23ic das B. T . aus Wien meldet, werden bei der Ankunft
des Kaisers von Rußland in Wien am Mittwoch die Abfperr-
unosmaßregeln besonders strenge sein. Die Streck« vom W.ß-
Bahnhof bis zum Schönbrunner Schloß wird durch ern Ach¬
tes Militärsvoli -'r abgesperrt. In den Hauptstraßen de- Io.
Bezirks darf das Publikum nicht einmal auf den Trottoirs,
sondern nur mif den einmündenden Seitenstraßen stehen. Auf
der kurzen Strecke bis zum Schloßeingang sollen nicht wemger
als 27 Bataillone , 10 Eskadronen und 14 Batterien aufge-
stellt werden.

Der Streik in Rizza.
9tu§ Nizza,  28. September wird uns gemelvet: Die Un¬

ternehmer für die Straßenreinigung billigten infolge einer
Besprechung mit dem Maire und dem Präfekten eme Lohnes
Höhung von 75 Centimes pro Tag zu. Man hielt den Aus¬
stand dadurch für beendet. Trotzdem kam es„heute Abend m
einer Versammlung der Ausständigen zu Prugeleren , her de-
S ti Sta . Md meutere cmkre P °r!°nm BMW n» t.
den. Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Die Rage in Serbien.
General Gruitsch trifft heute in Belgrad ein und über¬

nimmt die Bildung eines Koalitwnsmmisterlums au- beiden

radikchen ^ô ĝ wigen Stichwahlen siegten vier Liberale,
drei Unabhängige und zwei gemäßigt Radikale. .

Mehrere Ordonnanz -Offiziere des Königs, die bei der
Verschwörungbesonders betheiligt warm , darunter Haupt¬
mann Costitsch, treten im nächsten Monat von ihren Hofam-
tern zurück und werden durch Nichtverschworer ersetzll

Ter Zusanimentritt der ser-bischen Skuptschina erfolgt erst
nach Bildung des nmen Kabine tts.

Deutschland.
* Marburg , 28. September . Die Konigrn Mar-

a b e r i t a v o n I t a i e n ist heute Abmd 6 Uhr 43 Min . m t
Im  Schnellzuge von Kassel kommend hier eingetroffen. Am
Babnbwe waren anwesend der kommandirende Genera des
11 ^Armeekorps Generalleutnant Excellenz von Wittich sowie

KLniain Marghenta ist, Oberstleutnant von Borres.
Auch ein/ große Volksmenge hatte sich am Bahnhofe emgesun-
dm . die lebhafte Hochrufe aus die K°nrgm ausbrachte. D
a-tadt ist illuminirt . Die Königin begab sich direkt nach der
Elisabethkirche und von dort aus nach dem Kasino. Tie Ab--

^^ ^ /Berlin/W ^Schtember . Die endgültige Loslösung der
nNo,-smlesiscken  VolenvomCentrumist  gestern erfolgt
durch die offizielle Bereinigung der ^ " A ^ lnische-̂ r^
freundlichen Kathosiken-Partei mit der
fantv -Partei zu einem gemeinfamen Wahlkomit̂ Jim.
etnem Telegramm des B . T. aus Bochum erregt in Bergarbei¬
terkreisen die Feststellung d» Wurmkrankheit bei soeben ent¬
ladenen Reservisten großes Aufsehen. Der Amsta
Berliner Gürtler und Drücker ist heute durch emm Vergleich
vor dem Einigungsamte beigelegt worden, der für 137 Frr
men Giltigkeit hat.

Husiand.
* Madrid , 28. September . Gestern fand hier ern a n a r-

L i st i s che s M e e t i n g statt , an dem über hundert Anar¬
chisten theilnahmen . Es wurde beschlossen, einen allgemeinen
Ansstand herbeizuführen. _ __ _

Den Skatbrunnen in flltenburg,
dieser Tage enthüllt wird, stellt unser heutiges Bild dar.

Ein verstorbener Mteniburger Bürger stiftete als Grundstock ein
Kapital von rund 16000 JC zur Errichtung eines monumentalen

Den Entwurf Kaffer Wilhelms zu einer Weltfriedensfahne
geben wir hier im Bilde wieder. Der Entwurs der Origina .sk.zze
zeigt ein weißes Kreuz auf rothem Grund mit einem Stern , den
k'lewe rothe Strahlen umgeben. Durch das Kreuz werden Mei
Felder gebildet: in dem linken oberen chelde Wllen die Farben
der Länder in denen Weltfrieden ^ Bestrebungen gehuldigt wird,

Platz finden, in den anderen Feldern swaylen Sterne m u
symmetrischer Anordnung . W >e es heißt , gedenkt das Berner
Friedensbureau mit Genehmigung des Kaisers am dem groß
Stern innerhalb des Kreuzes noch bu Inschrift „Par ijrteSenj

"^^ Falsches Geld . In Brunnsbüttel wurden zwei Männer
verhaftet, die eine Anzahl sal' cker Hundert -Markscheme mit sich

Ä 8t». -« Mch-- w«
wird , hat der Direktor Mühl vom Eschweiler Wasserwerk tvm
bis jetzt festgestellt wurde , in den Jahren 1900 bis 1902 23- 00
Mark städtische Gelder unterschlagen. Er ist ;eit vweitag stuch-

3 Feuer im Gefävigrntz. Mach einer Meldung aus Aachen ent
stand im dortigen Gefängniß gestern durch eme undichte G ° s>
leitung Feuer . Bei der Löschthätigkett der Feuerwehr ezplodirte
der Gasmesser , wodurch 5 Personen schwer verietzt wurden . Un¬
ter den Verletzten befinden sich drei Feuerwehrleute.

Auf einer Schaukel verunglückt. In Rodenkirchen sind 2
Personen , die sich in einer Schaukel vergnügten , icholge Locker¬
ung einer Schraube herabgestürzt , wobei die eme Perfon .osort
getödtet, die andere lebensgefährlich, verletzt wurde. Auch einige
umstehende Personen trugen Verletzungen davon.

Ein , Opfer des Spiels . Die „Frkf. Ztg ." meldet aus Lem
berg, 29. Sept . : Der Chef des größten StaniAauer Bankhauses,
Ephraim Kamer ist seit 8 Tagen abgangig . Er hat 250,000 Kr.
Depotgelder defraudirt und an der Börse und im Kartenspiel
verspielt. Die Berliner Bank erscheint mit 100,000 Kronen ge¬
schädigt. Kamer soll nach Amerika geflüchtet sein.

Von Zigeunern entführt . Man wird sich, erinnern , daß vor
längerer Zeit aus Hannover eine Kindesentführung durch Zi¬
geuner gemeldet wurde , ohne daß es bisher gelang, das K'ud
wieder zu entdecken. Jetzt wird aus Magdeburg depeschirt, daß
die von Zigeunern entführte Else Kassel aus Hannover in einem
Zigeunerwagen bei Vahrendorf gesunden wurde.

Großlseuer. Nach einer Meldung der Köln. Volksztg. aus
Heiligenstadt sind in dem Dorfe Günterode 20 große Gehöfte
und Gebäude sammt den Erntevorräthen verbrannt.

Entgleisung . Gestern Morgen 4 Uhr ist der von Innsbruck
kommende Schnellzug in Woergl Es drei im EmfahrtssEse
stehende Güterwagen gestoßen. Hierbei wurden drei Reisende
verletzt Dieselben konnten jedoch ihre Reise sorchetzen.

Zum Morde in Aix les Vains . In Annccy wurden zwei
Männer und eine Frau verhaftet . Man glaubt , daß sie die Mör¬
der der Madame Fougere finki

s . Braubach , 27. September . Ein schwerer Unfall
ereignete sich am Samstag Nachmittag -auf der im Bau begrif¬
fenen Klchnbahnstrecke Braubach -Oberlahnstem . EiN rtalien-
sicher Arbeiter kam so unglücklich, zwischen zwei Wagen des Bau¬
zuges, daß er auf der Stelle getödtet wurde. Ob irgend ein
Verschulden vorliegt , konnte nicht festgestellt werden. Der Ge-
tödtete war erst 18 Jahre alt.

N. Höchst a. M ., 29. September . Von Zigeunern,
welche in dem naheliegenden Walde gelegentlich .frankfur¬
ter Pferdemarktes lagerten , wurde der etwa Ichahrige Knabe
Ludwig G a ll von hier mitgenommen, gestern jedoch in „der
Gegend von Oberrad irrend aufgefunden. Er wurde den geanM-
fügten Eltern wieder zugeführt. Ueberhaupt machen die Zigeu¬
ner in letzter Zeit durch Schlägereien , Diebftähle etc. die ganze
Umgegend unsicher.

WeimZeitung.
x . Oestrich, 28. September . Die Vereinigten Winzer von

Oestrich hatten heute bei gutem Besuche ihre W e in v e rsie i-
gerung.  Das Ergebniß kann befriedigend genannt werden,
wenn auch 20 Nummern von den zum Ausgebot gelangten bl
Nummern mangels genügender Gebote zurückgezogen wurden.
Die 6 Nummern 1901er gingen sämmtlich zurück. Die erzielten
Preise sind: 1902er das Halbstück Kerbesberg 210, 230, Kerbes-
rech 200, 300, 310, Honigberg , 220, Aliment 200, 400 203, 550,
Eisenpfad 300, 320, Kiedricherweg 270, 310, Mühlberg 260, 270,
Diefengasse 270, Landpflegt 260, Hallgarterweg 330, Doosberg
310, Hitz 320, Seckergaß 330, Neuberg 350, 320, Heinzeböhl 36ty.
Das Viertelstück: Sandkaut 150, Plänzer 100, Sterzelpfad 140.
Das Stück : Gottesthal 470, 410, Eisenpfad 600. 20 Halbstuck
gingen zurück. Gesammterlös : 9100 JL  ohne Fässer.
schnittspreis für das Halbstück: 276 X

Bus der Umgegend.

Brunnens , durch den das dem Altenburger Lande entstammende
Skcttspiel in entsprechender Weise verherrlicht - werden soll. Z
diesem Zwecke wurde ein Ausschreiben für deutsche Künstler er¬
lassen. _ _ _ _ _

Bus aller Welt.
Licbesdrama . Man meldet uns aus Saarbrücken , 28. Sep-

tember : Heute Vormittag hat in dem Vorort St . Arnuclld em
Bäckergeselle die Tochter des. Bäckermeisters Ltiegel er,chosrn.
Der Thäter richtete darauf die Waffe gegen fich und todtete sich
durch einen Schuß in den Kopf. --'

Vergiftung durch Tollkirchen. Der „Berl . Lok.-Anz." meldet
aus Nürnberg : In dem Dorfe Heinitzreuth sind zwei Kinder an
dem Genüsse von Tollkirschen gestorben.

k. Biebrich , 29. September . Einen praktischen Abschluß fand
die gestern Abend stattgefundene Feuerwehr -Uebung, indem ge-
aen 8 Uhr die Huppensignale rai Stadttheil Mosbach den Aus¬
bruch eines S cha d e n f e u e r s im 1. Bezirk verkündeten. Die
Bewohner des Hauses Bachgasse Nr . 32 oemerkten, daß aus
einem Zimmer des Hauseigenthümers Rauch drang ; sie alar-
mirten den Besitzer, worauf ein Brand in dessen Schlafzimmer
feitaestellt wurde . Ter Schaden ist kein beträchtlicher, da das
Feuer durch Mangel an Luftzug sich nicht entwickeln konnte und
sofort nach Betreten des Zimmers gelöscht wurde ; die zur Hilfe
geeilte Feuerwehr brauchte deshalb nicht in Aktion zu treten.
Außer einem verbrannten Fenstervorhang sind nur einige Mo-
belstücke beschädigt worden . - Gestern Abend gegen 11 Uhr
wurde in einem Feldweg hinter der Parkmaner em allerer
Miann ausgefunden, welcher aus einer K o p f w u n d e, we che
er sich wahrscheinlich durch Fallen zngezogen, blutete. Die stets
hülfsbereite Polizei verbrachte den Mann zu einem Heilgehul-
fen welcher die Wunde vernähte , worauf dem Verunglückten
eine Unterkunftsstelle für die Nacht verschafft wurde

Eltville , 28. September . Dieser Tage fand hier eme
Zusammenkunft der Stenographenvereine nach Stolze -Schrey
des Unterbezirks Nassau statt . Die Versammlung war Haupt-
sächlich von den Vereinen aus dem Rheingau so aus Rudesheim,

I Geisenheim usw. und von den beiden Vereinen zu Wiesbaden
besucht. Sie begann kurz nach 3 Uhr nn H t̂el „Burg Craß .

I Zunächst fand eine Besprechung statt über Wettpchreiben. Es
wurde die Zahl der Gruppen , die Silben pro Minute irr den
einzelnen Gruppen , die Zusammensetzung des Prersrichterkol-
leaiums , die Bewerthmig etwaiger Fehler , Veichastuiig von Mit-
teln für Auszeichnung bei dem Wettschreiben n,w. besprochen und
sestgelegt. Nachdem diese Punkte erledigt waren , ichrttt die
Kommission zur Abhaltung des Wett chrerbens selbst, das eine
recht stattliche Theilnchmerzahl .aufwies. Sodann kam der 3.
Punkt „Propaganda " zur Berathung , Mit dem Rufe : Auf Wie-
dersehen in Frankfurt !" schloß der Vorsitzende die Versammlung.

plsnar-Zitzung 6er Bandeiskammer Wiesbaden.
(Schluß .)

Erhöhung der Versichernnssprämien.
Die hannoverschen Handelskammern haben Erhebungen

über die Beeinflussung  von Industrie und Handel durch
die Vereinigung der privaten Feuerver-
sicherungsgesellschasten  angestellt und dabei na-
nientlich zahlreiche erhebliche Prämienerhöhungen für die Tex-
tilindusttie , Papierindustrie , Tabakindustrie , Elektrizitätsindu-
strie usw. sowie für Waarenhänser festgestellt. Ferner wurden
Berschärsungen der Versicherungsbedingnngen Ablehnung von

Risiken ermittelt . Umfragen im Bezirk der Handelskammer
Wiesbaden haben z. Z . Aehnliches ergeben. Wohl sind einzelne
große Industriezweige wie z. B . die chemische Jndnstrie von
Prämienerhöhungen fast verschont geblieben. Dagegen haben
andere Werke (2. B . Gelatinefabriken , Holzbearbeitungswerkei
z. T . Prämienerhöhungen , z. T . Ablehnung von Risiken erfah!-
ren . Weitere Mittheilungen an die Handelskammer sind er-
wünscht. Die betreffenden Fabriken sind auf den deutschen
Feuerversicherungsschntzverband aufmerksam gemacht worden,
welcher Rath in allen Angelegenheiten der Feuerversicherung u.
a . auch bei EntschädigungsverhMdlungen ertheilt.

Gesetzentwurf über den Versicherungsvertrag.
Vom Reichsamt des Innern ist der Entwurf eines

Gesetzes über den Versicherungsvertrag  ver¬
öffentlicht worden . Derselbe stellt es sich zur Aufgabe, die Ber-
sicherungsbedingungen der Privatversicherung zu regeln . Dabei
sollen die gesetzlichen Vorschriften nur insoweit Anwendung iui-
den, als zwischen dem Versicherer und dem Versicherten nicht
besondere Vereinbarungen getroffen. Jedoch sind einige Vor¬
schriften des Gesetzes mit zwingender Gewalt ausgestattet , und
den in Folge mangelnder Geschäftserfahrung schwächeren Ver-
sicherungsunternehmen vor Eingchung gefährlicher Klauseln zu
schützen. Der Gesetzentwurf stellt sich somit als Fortschritt un
Versicherungswesen insofern dar , als die Versicherten gegen
schädliche Maßnahmen gewisser Gesellschaften geschützt werden.
Jedoch, geht er nach Ansicht vieler Versicherten noch nicht wett
genug. Z . T . sind ganze Versicherungszweige wie die Trans¬
portversicherung , die Kreditversicherung und Versicherung gegen
Kursverlnst von den zwingenden Vorschriften ausgeschlossen, z.
T . sind die zwingenden Vorschriften für die Feuerver¬
sicherung, die Lebensversicherung zu gering an Zahl , so. daß
noch immer eine Anzahl schädlicher Klaüseln zulässig sind Fcr-
ner sind im Gesetzentwurf eine Reihe von anderen Vorschrmen
wie die über Fristen vorhanden , die einer Abänderung bedürfen.
Hier sind eingehende Berathnngen nothwendig. Da sich der
deutsche Handelstag noch im Lause des Winters mit dem Gesetz¬
entwurf in besonderer Sitzung befassen wird, so wrrd der Ent-
Wurf dem zuständigen Ausschuß der Kammer zur Behandlung
überwiesen.

Frachtermätzigung . fiir zu denaturircnden Spirittls.
Nachdem für Spiritus , der zur Ausfuhr gelangt und für

denaturirten Spiritus - die Fracht ermäßigt worden , ist es
eine Forderung der ausgleichenden Gerechtigkeit auch für Roh-
spiritus , der an indnsttielle Werke zur Ver,endung gelanch um
dort denaturirt weiter verarbeitet zu werden, die ermäßigten
Frachtsätze d. h. die Sätze des Spezialtarifs III zu gewahrem

Im Bezirk der Handelskammer Wiesbaden wird namentlich
viel Spiritus von den chemischen Fabriken und den Essigiabri-
ken zur Denaturirung gestellt. Im Bezirk dürften etwa 1%,
Millionen Liter Rohspiritus zu gewerblichen Zwecken Verwen »-
düng finden . Derselbe wird erst an Ort und Stelle denattrrirt.
Der Bedarf der deutschen Essigfabrikation iiverhaupt wird cnf
etwa 20 Millionen Liter , der Bedarf der chemischen Industrie
auf vielmal mehr zu schätzen sein. In Folge oer höheren Taristr-
una des Spiritus für chemische Fabriken und Essigfabriken wer¬
den die einzelnen Werke geschädigt, namentkich. dem AnAande
gegenüber , das infolge der ermäßigten Frachtsätze für Spiritus
zur Ausfuhr Sprit billiger beziehen kann als deutsche Fabriken.
Die nachtheiligen Folgen dieser schlechteren Behandlung deutscher
Fabriken machten sich in der Ausfuhr von Elsig nach dein Aus¬
lande bereits bemerkbar . ^ , . . ,

Die Handelskammer hat daher an die Kgl. Eisenoahnvirek-
tion Frankfurt das Ersuchen» gerichtet zuständigen Orts von
Neuem den Antrag stellen zu wollen: daß Spiritus , .welcher
zur Denaturirung bestimmt ist, zu den Sätzen des Specialtariss
III befördert wird.

Nachtfernsptccsidienst in Wiesbaden.
Dem Antrag der Handelskammer ans Einführung des Nacht¬

fernsprechdienstes in Wiesbaden hat die Postoerwaltung bisher
noch ablehnend gegenüber gestanden, weil sie die hohen Ausga-
ben für den Nachtfernsprechdienst fürchtet, die namentlich wegen
der besonderen Verhältnisse in dem alten Wiesbadener Postge-
bände auf etwa 7000 X  berechnet werden. Die Postverwaltung
hat deshalb eine besondere Garantie von der 5p.andclskaminer
verlangt . Auf eine solche Garantie für eine Einrichtung , die„we-
niger dem Handel als der gelammten Beoölkeriing in Fällen
plötzlicher Gefahr zu Gute kommen würde, konnte die Kammer
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nicht eingehen . Gleichzeitig schien ihr die vor der Telegraphen-
derwaltung ausgestellte Kostenberechnung etwas zu hoch. Wie
Nachfragen in bayrischenStädten ergeben haben , stellen sich dort
die Kosten des Nachtfernsprechdienstes wesentlich niedriger . In
Augsburg und Würzburg z. B . nur 2000 JL

Dei Handelskammer beschließt , die Angelegenheit weiter zu
verfolgen.

Vereinigung nassauischer Handelskammern.
Die Handelskammer Wiesbaden hält es für angezeigt , ähn¬

lich einer in der Provinz Hannover bestehenden Einrichtung z e»
meinsame jährliche Besprechungen  von Land-
wirthschaftskammern , Handwerkskammern und den Handelskam-
mern Nassaus zur Förderung gemeinsamer wirthschaftlicher In¬
teressen herbeizuführen . Bevor jedoch diese gemeinsamen Zu¬
sammenkünfte der Wirchschaftskammern Nassaus ins Leben ge-
rufen werden , soll erst eine Besprechung der Handelskammern
Limburg , Dillenburg , Wiesbaden stattfinden . Zu dieser Bera-
thung soll auch die Handelskammer Wetzlar , die wirthschaftlich
in engster Beziehungen zu Nassau steht , wenn sie auch zur Rhein»
Provinz gehört , emgeladenl werden ., (

Der Ausschuß schlägt vor , diese Zusammenkunft für Oktober
oder Anfang November anzusetzen . Dem wird entsprochen.
Schulen für Handschuhnäherinnen im Reg .-Bezirk Wiesbaden.

Der Handelsminister beabsichtigt in nicht zu ferner Zeit die
zwischen Preußen einerseits und Oesterreich und Belgien an¬
dererseits ^ bestehende Zollfreiheit des Veredelungsverkehrs für
die Handschuhsabriken aufzuheben oder doch wenigstens erheblich
einzuschränken . Er hält es daher für erforderlich , schon jetzt
Vorsorge zu treffen , daß für den Fall der Aufhebung eine aus¬
reichende Zahl einheimischer Handschuhnäherinnen als Ersatz für
die ausländischen zur Verfügung steht . Augenblicklich dient zur
Ausbildung von Näherinnen nur die Handschuhnähschule in
Ziegenhals , die aber bei weitem nicht ausreicht , um den erfor¬
derlichen Bedarf zu decken. Er beabsichtigt deshalb noch eine
Anzahl anderer Schulen dieser Art zu begründen . Dabei wer¬
den in erster Linie solche Gegenden in Frage kommen , die arm
an Industrie und wo die Löhne so niedrig sind , daß erwartet
werden kann , daß die weibliche Bevölkerung sich auch mit einem
bescheidenen Verdienst , wie ihn die Handschuhnäherei nur zu
bieten vermag , begnügen wird.

Im Regierungsbezirk Wiesbaden (in Arnoldshain ) besteht
mit Unterstützung des Taunusklubs und der Handelskammer
Frankfurt a . M . seit 1893 eine Anstalt , die sich mit der Ein¬
führung der Handschuhnäherei im Taunus beschäftigt . Diese An-
stalt hat in den ersten Jahren eine gewisse Bedeutung gehabt,
so lange der wöchentliche Verdienst von 5—8 JL den weiblichen
Arbeitskräften für ausreichend erschien . Das ist aber schon
lange nicht mehr der Fall . Nach Mitcheilnng des Mitgliedes
der Handelskammer , Herrn Lederfabrikant Fritz Born in
Usingen , wird die Zahl von 20 .Mädchen , welche früher von der
Handschuhfabrik in Arnoldshain angelernt und beschäftigt wur¬
de, nicht mehr erreicht . Z . Zt . muß mehr als die Hälfte der
Produktion nach Magdeburg , Schlesien und Belgien zum Nähen
geschickt werden , weil dort das Dutzend Paar Handschuhe um
40—50 <$. billiger hergestellt werde und geschicktere Arbeit ge¬
liefert werde.

Die Nähe von Frankfurt und der verschiedenen Bade - und
Luftkurorte im Taunsgebiete biete den Mädchen , die bei Hand¬
schuhnähen JL 1 JL 1.20 pro Tag verdienen , und denen mit
Rücksicht auf die Konkurrenz höhere Löhne nicht gezahlt werden
können , größeren Verdienst bei leichterer Arbeit , so daß jedes
Jahr mehr Mädchen nach auswärts in Sommerstellen gingen.
Dieselben lediglich im Winter in der Handschuhnäherei zu be¬
schäftigen , sei- auch nicht angängig ; einmal daure es immer eine
längere Zeit , bis sie sich soweit eingearbeitet hätten , um eine
saubere Arbeit zu liefern und dann könne man nicht Handschuhe
im Winter auf Vorrath arbeiten , da hierbei auf die stets wech¬
selnde Mode Mcksicht genommen werden müsse , und bei der
cheueren Rohware auch ' ein zu großes Kapital dabei festgelegt
werde . Man glaubt nicht , daß an den geschilderten Verhält¬
nissen , die auch in den anderen Orten des hohen Taunus ähn¬
liche seien , durch Errichtung einer Handschuh -Nähschule etwas
geändert werde.

Die Handelskammer steht von -einer Befürwortung dieser
Angelegenheit deshalb ab.

Ausstellungsunwesen.
Im Jahre 1902 veranstaltete der Handelswistister Erheb¬

ungen über die Nothwendigkeft von Verwaltungsmaßregeln zur
Bekämpftmg der Mißstände bei Ausstellungen , welche gewerbs¬
mäßige Ausstellungsunternehmer veranstalten . Diese Unterneh¬
mer , welche vornehmlich durch Gewinn -absichten geleitet würden,
führten nach Ansicht des Ministers die Betheiligung von Kauf¬
leuten , Industriellen und Gewerbetreibenden an der Ausstell¬
ung dadurch herbei , daß sie angesehene Persönlichkeiten zum
Eintritt in sogen . Ehrenkomitees ' veranlaßten und den Aus¬
stellern die Verleihung von Medaillen zusicherten . Unter den
Maßregeln war vorgesehen , daß der Beitritt von Staatsbeam¬
ten zu den Ehrenkomitees und Preisrichterkallegien von Aus¬
stellungen von besonderen Bedingungen abhängig gemacht wer¬
den sollte . Die Kammer hat damals den vorgeschlagenen Maß¬
regeln zugestimmt.

Leider ist der Erlaß von Reichsbestimmungen über Aus¬
stellungen noch nicht erschienen . In letzter Zeit ist nun Wies¬
baden - als Platz für eine gewerbliche Ausstellung ausersehen
worden . Die Unternehmer benannten ihr Geschäft Wiesbadener
Ausstellungsgesellschaft Bartz u . Co . Als Inhaber wurden er¬
mittelt der Kaufmann Wert Bartz in Potsdam und der Archi¬
tekt Georg Kärger in Berlin . Der letztere hat bereits zahl¬
reiche gewerbliche Ausstellungen geleitet oder .an ihnen neben
seinem Vater oder Bruder mitgearbeitet , so z. B . in Stettin,
Dresden , Leipzig , Chemnitz . Die Ausstellung in Stettin war
ein Mißerfolg . Verschiedene Herren des Ehrenkomitees , welche

SHubt hatten, daß es sich um ein gemeinnütziges Unternehmenelte oder welche im Vertrauen auf andere Unterzeichner ins
Komitee eingetreten waren , traten rechtzeitig von dem Unter-
nchmen zurück, als sie hörten , daß der Unternehmer , ohne die
Preisrichter zu ftagen , Preise vertheilt hätte . In Sachsen er¬
ließ im Januar 1900 das Ministerium des Innern eine öffent¬
liche Warnung vor der Verwendung der Meüaillen zweier in
Chemnitz und Dresden abgehaltenen Ausstellungen , weil diesel¬
ben das Bildniß des Königs von Sachsen trugen , ohne daß hier-
für die erforderliche Genehmigung nachgesucht worden war . An
der Dresdener Ausstellung hatten beide Kärger , Carl Kärger
und Georg Kärger mitgewirft . Bei den Ausstellungen , an de¬
nen Georg Kärger mitarbeitet , werden meist last alle oder olle
Aussteller mit Medaillen ausgezeichnet , welche die Prämiirten
besonders bezahlen muhten.
, Die Handelskammer nahm Veranlassung , untertn 4. Sep¬
tember , im Allgemeinen aus das Ausstellungsunwesen aufmerk¬
sam zu machen , da es auch unerfahren « Gewerbetreibende giebt,
die glauben , auf solchen Ausstellungen werthvolle Medaillen ein-
zuernten . Für Gewerbetreibende , die den inneren Werth sol¬
cher Medaillen wohl kennen , aber dennoch damit bestimmte
Zwecke verfolgen , war die Notiz nicht bestimmt.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Der Ausstellungsgesellschaft Wiesbaden gelang es , Räume
des Kasinos für ihre Ausstellung zu miethen , sowie neue Her¬
ren zum Eintritt in das Ehrenkomitee zu bestimmen . (Einige
Herren sind wohl auch Mitglieder der Jury • gewesen .) Trotz
der neun Mitglieder des Ehrenkomitees haben sich nur 7 Ge¬
werbetreibende aus Wiesbaden zur Beschickung der Ausstellung
bestimmen lassen . Im Ganzen werden , wohl etwa 80 Aussteller
gewesen sein , deren Ausstellungsgegenstände :m großen Saal
und einem Nebenzimmer des Casinos aufgestellt waren . Zahl¬
reiche Plakate , auch eins an dem Taunusbahnhof machten aus
die Ausstellung aufmerksam . Der Besuch dürste aber nur schwach
gewesen sein . Wan zählte am 8.. Tage etwa Sie 420te Eintritts¬
karte .)

Den zuständigen Ministern und dem Regierun ^ präsidenten
ist davon Mittheilung gemacht worden , daß in Wiesbaden das
Bedürfniß nach Errichtung eines englischen  Konsulats be¬
steht.

Dem Ersuchen des Verbandes der Kreditreformvereine um
Unterstützung einer Eingabe auf Abänderung der Kon¬
kursordnung (Einführung der Veröffenilichung der Eröff-

! nung des Konkursverfahrens auch bei Mangel einer Konkurs¬
masse) konnte nicht entsprochen werden , weil die Handelskammer
bereits längere Zeit vorher in gleicher Sache eine Eingabe an
den Reichstag gerichtet hatte . Diese Eingabe ist übrigens laut
Mittheilung des Reichstagsbureaus vom Reichstag nicht erle¬
digt worden und ioll in der neuen Reichstagssession erneuert
werden.

Eine weitere Anregung des Verbandes der Kreditreformver¬
eine um Zugänglichmachung der Manifestantenlisten
ist ebenfalls von der Handelskammer bereits früher vertreten
worden . Jßr diesseitigen Landgerichtsbezirk unterliegt es nach
früherer Mittheilung des Landgerichtspräsidenten keinen Be¬

denken , wenn die Geschäftsführer der Kreditreformvereine eine
Abschrift von den Manifestantenlisten nehmen . _

Die Handelskammer hat sich auf eine Anfrage der König !.
Verkehrs -Inspektion Wiesbaden gegen Einführung des
6 U h r - A n n a h m e s ch l u s s e s für Frachtstückgüter in
Wiesbaden erklärt . .

Die Errichtung einer Geleiswage ist ftwohl für die Sta¬
tion H o chh e i m wie für die Station H v f h e i m i. T . in
Aussicht gestellt worden . Die Verbesserung der Güterschuppen¬
verhältnisse auf Station Dotzheim  soll erwogen werden . Die
Durchführung der bereits einmal von der Eilenbahn -Verwaltung
in Angriff genommenen Zufuhrftraße zum Güterbahnhof in
Lorch ist zur Berücksichtigung empfohlen worden.

Den Anträgen der Handelskammer auf Verbesserung der
Trajektverbindung durch Verlegung einiger Trajektfahr¬
ten Rüdesheim - Bingerbrück  hat die Eisenbahndi-
rektion Mainz nicht entsprochen , weil dadurch wieder andere
Anschlüsse gefährdet würden . Die Eisenbahndirektion ist selbst
der Meinun 'g, daß sich die Verbesserung der Trajektverbindung
Rüdesheim -Bingerbrück nur durch Einstellung eines zweiten
Trajektdampfers herbeiführen läßt . Dafür will sie aber kein
wirthschaftliches Bedürfniß anerkennen.

Mit Befriedigung nimmt die Kammer von der Mittheilung
des Reichspostamts Kenntniß , daß entsprechend den Wünschen
zahlreicher Handelskammern (darunter auch Wiesbaden ), von
der obligatorischen Einführung  des vom Berner
Internationalen Bureau der Telegraphenvcrwaltung herausge¬
gebenen Wörterverzeichnisses  für die Abfassung der
Telegramme in verabredeter Sprache auf der internationalen
Telegraphenkonferenz in London Abstand genommen worden ist.

An den Herrn Finanzminifter ist eine erneute Eingabe
wegen Verlegung des Steueramts in Caub nach
St . Goarshausen  gerichtet worden . Die Verlegung wird
damit gerechtfertigt , daß die Haupthätigkeit des Steueramts
durch die Interessenten in St . Goarshausen und nächster Um¬
gegend in Anspruch genommen wird . Nachdem Caub seine Be¬
deutung als Leichterstation im Rheinschiffahrtsverkehr vollstän¬
dig verloren und St . Goarshausen an seine Stelle getreten ist,
ist es nicht mehr wie billig , daß der Lokalverkehr nunmehr bei
der Auswahl des Sitzes für das Steueramt ausschlaggebend ist.

In Folge erneuter Beschwerden von Brauereien ' über die
mit der in Dotzheim usw . bestehenden Thorkontrolle verbundenen
Plackereien für den Verkehr ist die Handelskammer erneut be¬
müht gewesen , die Gemeinden Dotzheim und Auringen zur Ein¬
führung der Buchkontrolle  für die B i e r a c c i s e zu be¬
stimmen.

* Wiesbaden , den 29. September 1903.

Verein lelbffändiger Kaufleufe.
Gestern Wend fand im Damensaale 'des Hotel Nonnenhof

ein Besprechungsabend statt . Auf der Tagesordnung standen
drei wichtige Punkte , weshalb die Versammlung eine, : besse¬
ren Besuch seitens der Mitglieder verdient hätte . Nachdem
der Vorsitzende des Vereins , Herr K e i p e r , die Anwesenden,
insbesondere die Stadtverordneten Heß und Mollath , begrüßt
hatte , trat man in die Besprechung ein . Der erste Punkt war
dem Bahnprojekt

söiesballen -kierftackt

gewidmet . Hierzu hatte Herr I st e l das einleitende Referat
übernommen . Wir haben um Wiesb adener General -Anzeiger
tzie einzelnen Schritte , die seitens der Gemeinde Bierstadt
und der Stadt Wiesbaden in dieser Beziehung gethan worden
find , schon sehr eingehend besprochen , sodaß wir uns heute
kurz fassen können . Wiederholt hat die Gemeinde Bierstadt,
so führt Herr Jstel aus , an den Verein die Bitte gerichtet , sie
in der Angelegenheit der elektrischen Bahn zu unterstützen.
So hat sie auch letzthin wieder ein Schreiben gesandt (wir
haben dasselbe s. Z . gebracht ) , worin sie wieder um Unter¬
stützung bittet . In diesem Schreiben wird mitgetheilt , daß
die Bahn über das Knoop ' sche Terrain geführt werden soll.
Die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft stehe tan Projekte un.
sympathisch gegenüber ; dasselbe liege nun der Verkehrsdepu¬
tation des Magistrats vor . Schon 1889 , also vor 13 Jahren,
habe die Stadt Wiesbaden die Konzession zum Bau dieser
Strecke erworben , aber bis heute fei man noch keinen Schritt
weiter gekommen . Wiesbaden wolle nicht bäum , weil es der
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Meinung sei , diese Linie sei unrentabel . Diese Ansicht fei zur
bedauern , um so mehr , als Bierstadt sich fortwährend ver¬
größere und durch den Bau der Bahn immer mehr gewinnen
würde . Außerdem müsse man Kloppenheim und den Wart¬
thurm noch in Betracht ziehen . Für alle Fälle sei die Eingabe
von Biersta -dt zu unterstützen . Hieraus ergriff Herr Stadtver¬
ordneter Heß zu folgenden Ausführungen das Wort . Erl
müsse ganz entschieden den Vorwurf , den der Vorredner den
städtischen Behörden gegenüber erhoben habe , daß sie kein In¬
teresse an dieser Strecke hätten , zurückweisen . Keine finanziel¬
len Gründe seien es , welche die Stabt zurückhalten , denn es
sei eine bekannte Thatsache und die .Erfahrung lehre es , daß
alle Vorortbahnen sich erst entwickeln müssen und im Anfang«
den Verdienst der Hauptbahnen verschlingen . Im Jahre 1901
ist noch keine Konzession erthsilt worden , auch heute noch nicht,
da überhaupt die Stadt Wiesbaden darum noch nicht einge-
kommen sei , weil die Vorbedingungen noch nicht erfüllt seien.
Eine Hauptschwierigkeit , die den stä 'dt . Behörden entgegenge-
stellt wird , ist die . daß der frühere Reaierungsprästdent nicht
gestattet hat , die Wilhelmstraße zu durchkreuzen . Ohne dieses
ist aber die Linie ein todtgeborenes Kind . Redner bespricht
nun die Führung der Linie in direkter Verbindung mit Dotz¬
heim . lieber die Details sind ja unsere Leser hinreichend
oricntirt . So gut wie am Michelsberg -Langgasse keine Ge¬
fahr für die Durchkreuzung gesunden wurde , so wenig könne
sie in der Wilhelmstraße gefunden werden , wo die breite
Frankfurterstraße einmündet . Unter allen Umständen müßte
dies erreicht werden , um auch eine rentable Linie zu erhalten.
Was die Proteste der Anwohner der Alwinenstraße anlange,
so seien diese hinfällig , denn die Straße sei breit genug , um
die Bahn durchzulassen . Anders sehe es aus mit dem Protest
des St . Josef -Spitals , aber da könne abgeholfen werden , in¬
dem nran die Bahn von dem Spital weiter entferne . Herr
I st e l ist auch der Meinung man solle mit dem zufrieden sein,
was man erreichen könne , um so mehr , als keine Aussicht sei,
eine Aenderung in dieser Frage bei der Regierung zu er¬
langen . Dieser Ansicht widerspricht Herr Stadtverordneter
Heß.  An 'der weiteren Debatte betheiligen sich noch die Her¬
ren Hamburger  und Emil Dörner,  welche beide der
Meinung sind , daß in 7— 8 Jahren überhaupt betreffs der
Linienführung eine große Umwälzung in Folge des Bahn-
bofsneubaues stattfinden werde . Auf Vorschlag 'des Herrn
Heß wird der Borstand an den Herrn Regierungspräsidenten
eine Eingabe richten , in welcher gebeten wird , die Durchkreuz¬
ung 'der Wilhelmstraße zu gestatten . Herr Heß betont noch¬
mals , daß der Bau der Linie in keiner Weise von den städti¬
schen Behörden verschleppt werde . Gleichzeitig ritr/ret er auch
an den Vertreter der Handelskammer die Bitte , die erwähnte
Eingabe zu unterstützen , was letzterer zusagt.

Ein weiterer Punkt , der zur Besprechung vorlag , betraf
die

baupolizeilichen Vorschriften für Waarenhäufer.
Auch über diese Frage berichtet Herr Jstel . Durch de»
Brand in Budapest haben sich vekschÄdene kaufmännische Ver¬
einigungen in Deutschland veranlaßt gesehen , dm Behörden
Rathschläge zu erthmlen zur Verschärfung der Bestimmungen
für Feuersicherheit in Waarenhäusern . Ein derartiges Vov-
gehen hält der hiesige Verein für unzweckmäßig . Der Vor¬
stand hat daher beschlossen , eine Eingabe an dm Magistrat
zu richten , und in erster Linie soll Front gemacht werden ge¬
gen die Ausdehnung der Waarenhäufer . Erst in zweiter Li-
nie soll auf die Feuersicherheit dieser Häuser Bezug genommen
werden . Dm Beschluß in Nürnberg , wonach 'der Verkauf nur
Parterre und im ersten Stock stattfinden darf , könne man in
Erwägung ziehm . Redner streift noch kurz die Waarenhaus-
steuer , die sehr wenig ein 'bringe , fern « : theilt er noch mit , daß
die Waarenhäufer eine Abnahme gefunden hätten ; von 100
seien sie auf 87 zurückgegangen . In der sich anschließenden
Debatte warnt Herr S . Hamburger  davor , eine derartige
Eingabe zu machen , die ein zweischneidiges Schwert bedeute.
Die Behörden würden schon selbst die nöthigen Auflagm
machen und es sei nickst am Platze , daß der Verein das thue,
denn die Gefahr sei vorhandm , daß dann mich den anderen,
Geschäftsinhabern bedeutende Auflagm gemacht würden . Wer
sich von den Vorschriften der .Behörden ein Bild machen wolle
gegenüber alten bestehenden Geschäften , dm möge sich einmal
bei hiesigen Waarenhäusern erkundigm . Denselben Stand¬
punkt vertritt auch Herr Stadtverordneter Heß . Ebmfalls
greift Herr Emil D ö r n e r in die Debatte ein . Aus Vor¬

schlag des Hmrn K ei per wird der Vorstand die Materis
nochmals prüfen.

Dm letzten Punkt der Besprechung bildete das Schmer¬
zenskind der Kaufmannschaft , die

kaufmännische kortbilklungsfchule.
Hierzu führte Herr Emil D ö r u e r aus , daß dm Vorstand in-
folge mehrfacher lxMündeter Anregen an das Curatorium
und die Behörden eine Eingabe zu richten beschlossm habe,
in welcher zunächst gebeten wird , das Alter der Schüler statt
auf 18 auf 17 Jahre herunterzusetzen , das der Mädchen auf
16 Jahre . Fmner soll um Verlegung der Unterrichtsstunden
auf die Morgenstunden und um Anstellung von Lehrkräften
gebeten werden . Herr Stadtvmordneter Mollath  erkennt
die Berechtigung dieser Forderungen vollständig an , glaubt
aber , daß vor Ablauf der drei Jahre nichts zu erreichm sei,
insbesondme deshalb nicht , weil dm Staat mitzureden habe.
Dieser werde an der Norm , nach welcher die Schule ins Leben
gmufen worden sei , nicht rütteln lassen . Es würde auf Ge-
genstände Werth gelegt , 'die für dm Kaufmann gar keinen
Nutzen hätten ; vor allem komme es darauf an , ihn praktisch
auszubilden und ihn z. B . eine gute Handschrift anzueignm.
Die Erwartungen würden nicht erfüllt werden , die man an
die Schule gestellt habe . Es sprach femer noch Herr Kauf¬
mann Israel,  der recht eingehend die Sache beleuchtet.
Fmner betheiligtm sich noch an der Aussprache die Herren
Keiper , Dörner , Mollath und Heß.  Der Dorstandi
wird die Eingabe in dem Sinne absenden , daß in mstm Linie
die Verlegung der Ilnterrichtsstunden vmlangt wird und daß
ei . weitere Lehrkräfte an gestellt werden sollen . Es wurde
ferner noch betont , daß es sehr gut wäre , wenn als Lehrer
wirklich gebildete Kaufleute fungirten . Gegen 12 Uhr wurde
die Versammlung geschlossen.
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□ Gerichts-Personalien. Actuar Ketter vom Amtsge¬
richt Altenkirchen ist an das Amtsgericht Katzenellnbogen, Ju¬
stizanwärter Carl Hahn vom hiesigen Amtsgericht an das
Amtsgericht in Langenschwalbach , Actuar Kabert , bislang
Einjahrig -Freiwilliger beim 126. Regiment in Brieg an das
Amtsgericht Höchst, Justizanwärter Weiß vom Amtsgericht in
St . Goarshausen an das Amtsgericht in Höchst, Actuar Mo-
rawe , bislang Einjährig -Freiwilliger in Mainz , an das Amts-
gerrcht Höchst, Actuar Gellrich , bisher Einjahrig -Freiwilliger
beim 67. Regiment , an das Amtsgericht in Eltville , Justtzan-
wärter Jung , bisher in Frankfurt , an das Amtsgericht Cam-
berg, Justizanwärter Schneider vom Amtsgericht Frankfurt
an das Amtsgericht Höchst versetzt.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Wiesbadener
Brotfabrik Christtau Rückrich. Unter dieser Firma beweibt der
Bäckermeister Christian Rückrich, zu Wiesbaden ein Handelsge-
werbe als Einzelkaufmann . — Die Firma Karl Grözmger u.
Co. zu Wiesbaden ist erloschen. .

* Königliche Schauspiele. Um den hon allen Seiten hier¬
her gerichteten Nachfragen nach den Festspiel-Opern Oberon,
Armide, Afnkanerin und Tie weiße Dame bereits im Oktober
genügen zu können, hat die Königliche Intendantur den für die-
sen Monat in Aussicht genommenen Cyklus Wagnerlcher Opern
auf Aüfang November verschoben.

* Restdenztheater . Ein Schimmer echter Reisermnantik um¬
schwebt das reizende Lustspiel ,/Der blinde Passagier ", so baß
es immer und immer wieder seinen anziehenden Zauber auf das
Publikum ausübt . Morgen Mittwoch unternimmt die bunte
Reisegesellschaft der Viktoria Luise, in deren Reihen Freund
Amor , „Ter blinde Passagier " , so wirksam lein tolles Spiel
treibt , zum 39. Male die Fahrt nach dem Nordkap. Am Don¬
nerstag wird ,iMiß Hobbs" gegeben. Die nächste Premiere ist
der Schwank „Sintfluth " aus der Feder eines hiesigen Schrift¬
stellers.

* Kollekte sun den na flau sichen Centralwaisenfonds . Am
Montag , 5. Oktober beginnt die diesjährige Hanskollekte für den
Centralwaismsonds , die von dem amtlich damit betrauten Herrn
Hch. Kettenbach und dessen Ehefrau ausgeführt wird . Die bei¬
den Kollektanten werden eine vom Magistrat ausgestellte und
mit dem Vermerk des Polizeipräsidenten versehene Liste zum
Zwecke der Eintragung von Gaben vorlegen . Uniern Lesern sei
die Sammlung auf das Wärmste empfohlen. Wo Vater und
Mutter gestorben und keine genügenden Mitte ! vorhanden sind,
aus welchen die Kosten der Verpflegung und der Erziehung der
Kinder bestritten werden könnten, da greift bekanntlich der nas-
säuische Centralwaisenfonds ein, welcher vor mehr als 100 Jah¬
ren gestiftet und nach und nach vergrößert worden ist. Es ist
keine Armenunterstützung, welche den mittellosen Kindern ge¬
währt wird . Die ganze Bevölkerung hat sich seither daran be-
theikigt, unsere Waisenpflege besser auszugestalten und wird
hoffentlich auch dieses Jahr nach Möglichkeit ihr Scherflein da¬
zu beisteuern, daß die wohlthätige Einrichtung , welche unsere
Vorfahren getroffen haben, segensreich weiter bestehen kann.

*  Bezirksangelegenheiten . In den letzten Sitzungen des
Landesausschusses wurden folgende Beschlüsse von allgemeinem
Interesse gefaßt: Der seitherige Bureangehilfe Kimbel wird
zum Landesbank-Rendanten in Rennerod ernannt . Zur Auf¬
nahme von Krankenpflegerinnen  auf dem Lande wer¬
den aus der yeuen Dotationsrente folgende jährliche Unter
stützungen verwilligt : für die Gemeinde Schierstem 200, Er
benheim 400, Hochheim 200, Ransel 600, Reichpnberg 200,
Hahnstätten 200, Holzappel 200, Helserskirchen 100, Naurod
200, Hillscheid 200, Gackenbach 200, Horbach 100, Deesen 100,
Löhnberg 200, Flacht 200, Staffel 200 und Sinn 200 X. -
Aus dem Meliorationsfonds  erhallen folgende Ge
meinden Zuschüsse und gering verzinsliche Darlehen : Ofsdille
zur Bestreitung von KonsolidationAkosten 3000 X Darlehen,
Marienrachdorf zur Anlage einer Fettweide 1500 X Darlehen,
Nenderoth 50 Proz . Zuschuß zum Umbau des Pfarrweihers,
Kackenberg zur Bestreitung von Konsolidationskosten ein Dar¬
lehen von 2000 X, Stein -Nenkirch. 400 X Zn' chuß und Limbach
zur Ausführung einer Drainage 3000 X Zuschuß. — An der
Irrenanstalt  zu Eichberg wird Dr . Starke , zur Zeit an
der Provinzial -Heil - und Pflegeanstalt zu Schleswig , zum Ab»
theilungsarzt an der Irrenanstalt zu Weilmünster . Dr . Mei¬
ßen, zur Zeit an der Provinzial -Jrrenanstalt zu Rybnik, zum
Abtheilungsarzt , der seitherige Volontärarzt Dr . Blum zu
Weilmünster zum Hülfsarzt ernannt . — Aus der ständischen
Hülfs lasse  wurden folgende gering verzinsliche Darlehen
verwilligt : den Gemeinden Wvlfenhausen 4000 X zur Bestreit
irag von Schulhausbaukosten, Blessenbach zu Konsolidations
zwecken 3000 X, zur Anlage von Wasserleitungen Stcinbach
4000, Schönborn 5000 X, für Schulzwecke Putchen 700, Breiu-
thal 5000, zuWegebauten Ruppertshain 5000, Sainscheid 800 X
— Zur Beschaffung künstlerischer Modelle  für die keramische
Industrie im Unterwesterwaldkreise werden Beihülfen von 700
und 300 X bewilligt . — In die Versorgung des Centtalwaisen¬
fonds» werden 14 Halbwaisen ausgenommen.

z. Die Schachtel des Reservisten. Gestern Nachmittag wollte
ein Marine -Reservist mit der Taunusbahn abreisen. Er stellte
sein Gepäck, eine Pappschachtel, auf den Tisch vor dem Billet¬
schalter und trat an diesen, um sich eine Fahrkarte zu lösen. Als
er seine Schachtel wieder an sich nehmen wollte, war dieselbe
verschwunden. Ob sie verwechselt oder gestohlen wurde, konnte
nicht festgestellt werden, obgleich sofort Ermittlungen angestellt
wurden . Leider ist dieser Verlust für den Reservisten sehr em¬
pfindlich, da die Schachtel werthvolle Erinnernngsstücke enthielt.
In derselben befanden sich eine goldene Remontoiruhr mit der
Nummer 4607 und blauem Ziffernblatt ; außerdem eine 6sttäh-
mige goldene Umhängkette, sowie zwei chinesische Decken, ferner
zwei Reservebillets und ein Reservepaß , lautend auf den Na¬
men Friedrich Krämer.

* Fly und Slade , dieses ausgezeichnete Künstlerpaar , mit
seinen eleganten Soireen auf dem Gebiete geheimnißooller De»-
monstrationen , des Occultismus , Somnambulismus , psycholo¬
gischer Studien , wird .am Freitag , 2. Oktober , im großen Ca
sinosaale eine einmalige Vorstellung mit sensationellem Pro¬
gramm veranstalten. Jedoch sei schon heute ganz ausdrücklich
bemerkt, daß es sich bei diesen Darbietungen nicht um solch,e
Aufführungen handelt , wobei Personen in einen schlafähnlichen,
willenlosen 'Zustand versetzt werden , also keine Experimente ans
dem Gebiete der Hypnose oder Suggestion : sie haben vielmehr
ihren eigenen Charakter und bieten eine spannende llnterhalt-
ung für alle gebildeten und intelligenten Kreffe. Fly und Slade,
die schon in früheren Jahren in Berlin in Krolls Theater ouf-
traten , haben in letzter Winter -Saison daselbst in den eleganten
Sälen des Architektenhauses in der Wilhelmstraße 40 Vorstell
ungen mit großem Erfolge gegeben.

* Dienstjubilänm . Am 1. Oktober d. I . sind es dreißig
Jahre , daß Herr Stallmeister Johann S y ü e n nnunterbro
chen in dem Dienst der Familie Ostermann hier steht, ein Bei
chen treuer Pflichterfüllung , aber auch eines harmonischen Ver¬
hältnisses zur Herrschaft.

□ Schwurgericht . Am Donnerstag wird voraussichtlich
noch verhandelt werden wider die in Untersuchungshaft be-
findliche Clara Zitzmann von Eisenbach wegen wissentlichen
Meineids . Vertheidiger ist Herr Rechtsanwalt v. Eck.

r . Eisenbahnpersonalien . Ab 1. Oktober ist Stationsassi¬
stent Kiesewetter  von Bockenheim nach Wiesbaden ver»

sl. Kgl. Regierung . Herr Regierungsrath Dr . von Luy¬
ken,  der vom 1. August d. I . ab aus 1 Jahr beurlaubt wurde,
wird nach- Ablauf seines Urlaubs voraussichtlich nicht tn den
Verwaltungsdienst zurückkehren, sondern sein in Westfalen be-
legenes Gut übernehmen . Seine hier innegehabte Stelle hat
Herr Regieruugsrath Körner  aus Stettin eingenommen.

* Walhallatheater . Am Mittwoch Abend veranstaltet die
Direktion des Walhallatheaters für oen hier so sehr beliebten
Humoristen Hans Hauser  eine Benefizvorstellung . Hans
Hauser, unser bester süddeutscher Humorist , dessen Vortrage
allabendlich lebhaften Beifall ernten , wird das Wiesbadener
Publikum und die Kurgäste, die zu den ständigen Besuchern der
Walhalla gehören, auf das Beste unterhalten . Mit Hauser oev-
abschiedet sich, an diesem Abend das ganze Künstlerensemble und
können wir unseren Lesern den genußreichen Abenv bestens em¬
pfehlen.

* Kirchliche Volkskonzerte. In dem letzten Konzert wirkten
mit der kgl. Opernsänger Herr Hans Schuh und Herr L. Grau-
tegein (SSioline). Herr Schuh sang mit klangvoller, angeneh¬
mer Tenorstimme und verständnißvollem Vortrage „Sei getreu
bis in den Tod " von Mendelssohn , „Lob Gottes " von Ph . Ema-
nuel Bach, „Ihr lichten Sterne " von Curschmann und „Abend¬
gebet" von Psannschmidt, und es gelang ihm bestens, die Zu¬
hörer die ganze Innigkeit , die in diesen herrlichen Liedern liegt,
empfinden zu lassen. Herr Gr au tegein  spielte mit scbonem
Ton und guter Technik „Melancholie " von Helmesberger und
„Cavatine " von Raff , Herr Wald -Orgesoü von Qusturant,
Bach und Friedemann Bach. Alle Vorträge fanden dankbar¬
ste Aufnahme und Anerkennung . Für morgen Mittwoch Abend
haben die Konzertsängerin Fräulein Frieda Sorge  aus Mamz
(Alt) und Herrn Konzertmeister A. van der Voort  ihre
Mitwirkimg freundlichst zugesagt und es steht bei der anerkann¬
ten Künstlerschaft der Mitwirkenden ein Konzert bevor, desten
Besuch sehr zu empfehlen ist. Kirchliche Volkskonzerte wie dieses
finden jeden Mittwoch Abend von 6—7 llhr in der Mar .turche
bei freiem Eintritt statt.

* Vermißt wird seit Samstag Abend 5fh Uhr die 21;ahrige
ledige Emma Korn , Wiesbaden , Röderstraße 3 wohnhaft.
Um diese Zeit kam sie mit ihrer Mutter und zwei Kindern ihrer
Geschwister von einem Spaziergang zurück. Im Nerothal such¬
ten die Kinder Kastanien , während die Tochter stillschweigend
ihren Weg fortging und seitdem spurlos verschwunden ist. Da d' e
Korn schwachsinnigund mit Fallsucht behaftet ist, wird vermu-
thet, daß ihr ein Unfall zugestoßen ist. Signalement : Große
1.60 m., schlank, dunkelblond, Helle Augen. Hauptmerkmal:
Brandwunden an der linken Wange und am Ohr . Kleidung:
dnnller Rock und rothe , weih gestreifte Blouse, dunkelkarrirte
Trägerschürze, sch!warze Spangenschuhe und schwarze Strümpfe.
Mittheilungen über den Verbleib der Vermißten werden an¬
genommen bei Familie Korn , Wiesbaden , Röderstraße 3.

Ankere Aojlaöonnenlen
mache» wir darauf aufmerksam, daß heute die letzte
Nummer des 3. Ouartals erscheint.

Wer daher das 4. Quartal an der Post noch nicht
bestellt bat, der beeile sich, damit in der Zustellung
keine Unterbrechung eintrUt.
Krped. de>, .Wesöad . Eeserak -Änzeiget ",

Amtsblatt der Stadt Wiesvade» .

fs . TumuÜ. Der übliche Montags -Krach vollzog sich letzte
Nacht 11 Uhr am Michelsberg in gewohnter Weise. Eine Gesell-
schaft „Damen und Herren " kam schimpfend die Marktstraße
hinauf gezogen und ging am Michelsberg alsbald zur Schlacht
über, wobei die Amazonen kräftig eingriffen . Doch zwei im
Laufschritt herbeieilende Schutzleute machten dem Kampfe ein
schnelles Ende und luden Sieger wie Besiegte^zum „Stümpert
ein. Eine größere Menschenmenge sah dem Schauspiel zu und
gab ihrer Befriedigung über das Ende des Kampfes und die
darauf folgende Abführung durch lauten Beifall Ausdruck.

r . Falschmünzer. In Frankfurt wurden gestern zwei Falsch¬
münzer namens Heker und Blum von der Polizei verhaftet.
Bei der Verhaftung versuchte der eine, die noch vorhandenen
Platten zu verstecken, was aber nicht gelang. Alan vermuthet,
daß man es mit einer großen Falschmünzerbande zu thun hat,
da in der ganzen Umgegend von Frankfurt fauch m Wiesbaden)
falsche Ein - und Zweimarkstücke in Umlauf sind.

* Ueber das unglaubliche Verhalten eines Arztes bei einem
Unfall wird uns aus Schi er stein , 28. September geschrie-
ben : Ein bedauerlicher Unfall ist heute den Kindern des Mau¬
rers Fritz Schleim, hier , zugestoßen. Ein mit leeren Tonnen
beladenes Fuhrwerk der Dheerprodukte-Fabrik Biebrich „Ste¬
phan Mattar " fuhr , von der Eisenbahn kommend, die Dotzhei-
merstraße herunter , als der Magen ein Rad verlor , wodurch
mehrere Fässer herunterfielen . Hierdurch wurden die Pferde
scheu und rasten in gestrecktem Galopp durch die Dotzheimer-
und die sehr enge Passage in der Adolphstraße . Der Fuhrmann
siel vornüber , konnte sich aber an der Deichst! noch sesthalten
und wurde n a chg e s chl ei f t bis fast an den Hafen, wo es
erst dem Landwirth Fr . Stritter gelang, die Pferde zum Ste-
hen zu bringen . Rur einem Zufall hat es der Fuhrmann zu
verdanken, dah er mit dem bloßen Schrecken davongekommen
ist. Die beiden Knaben aber erlitten mehr oder weniger erheb¬
liche Verletzungen. Ter Aeltere , 12 Jahre alt , hat schwere
Quetschungen des rechten Armes und Wunden am Kops davon¬
getragen, während der Jüngere , ein Knabe von 5 Jahren , un¬
bedeutende Verletzungen der Hand und der Arme erlitt . Der
Kassenarzt, Herr Dr . med. Bayerthal,  war zufällig gerade
ortsabwesend , und Herr Tr . med. Otto weigerte sich,
trotz aller Bitten , die Knaben zu verbinden , weil der Vater der¬
selben Mitglied der Krankenkasse sei. (!) Es blieb also den
Aermsten nichts übrig , als die Wunden auszuwaschen und zu
warten , bis Herr Dr . Bayerthal zu rückkam,
welcher natürlich sofort die nöthigen Verbände anlcgte und die
Verunglückten nach Hause fahren ließ , wo morgen früh die Wun¬
den vernäht werden sollen. Es wäre wirklich bald Zeit , daß
ein besseres Einvernehmen - der hiesigen beiden Aerzte herbeige-
sührt würde , oder daß die Krankenkasse die freie Aerztewahl
einführte . Der jetzige Zustgnd ist nachgerade unerträglich.

_ 18. gtlnw » "
z. Gestohlen wurde gestern Nachmittag aus einem Hausflur

in der Langgasse ein Victoria -Fahrrad.

Kunft, ftitteralur und WittenrdiaK.
# Frl . Robinson vom Kgl. Hostheater in Wiesbaden wur-

de als Nachfolgerin der Frau Mottl für das Karlsruher Hof¬
theater verpflichtet.

ZcknourgeriÄits-Zitzuiig vom 28. September.
Widerffand gegen einen Forftbeamfen.

Die Verhandlung schloß erst kurz vor 8 Uhr mit der Der-
urtheilung des Landmanns Philipp Haas II von Lausensei.
den zu 6 Monaten , des Holzhauers Heinrich Henrich dortselbst
zu 4 Monaten 5 Tagen Gefängniß . Die Leute waren im
^inne der Anklage von den Geschworenen schuldig besunoen
es waren ihnen aber mildernde Umstände zugebilligt worden.

Schwurgericfots-Siljung vom 29. September,
Meineid.

Vor Eintritt in die Verhandlung bringt der Präsident zur
Kenntniß , daß aller Voraussicht nach doch der Donnerstag noch
in die Tagung crngezogen wird . — Zur Verantworrung ist
gezogen der im Jahre 1876 in Dickschied geborene Ztmmer-
geselle Anton Klärner , in seinem Militärverhältniß Reservist,
ledig und noch unbestraft , welcher am 10. Dezember v. I . und
am 26. Januar d. I . vor dem Amtsgericht in Wehen wffsent-
lich ein falsches Zeugniß durch einen Eid bekräftigt , resp . den
vor seiner Vernehmung äls - Zeuge abgelegten Eid wissentlich
falsch geschworen haben soll. Es handelte sich bei seiner Aus¬
sage um eine Schlägerei , welche sich anläßlich emer Tanz-
musik in der Ehr . Hertlingschen Wirthschast am 22. September
in Strinz Margarethae abgespielt hat . Aus Veranlassung
der Schlägerei war zunächst ein Ermittelungsverfahren ein¬
geleitet worden wider einen jungen Mann namens Schneider
von Strinz Margarethae und Johann Meekum von dort.
Klärner wurde in diesem Verfahren zunächst am 10. Septbr.
v. I . vor dem Amtsgerichte in Wehen als Zeuge vernommen
und zum ziveiten Male am 26 . Januar vor demselben Gericht
te. nachdem die Militärbehörde das Verfahren gegen M ., der
zwischenzeitlich zum Militär eingezogen war , übernommen
hatte . Beide Male nun sagte der Angeklagte unier E-w aus,
selbst habe er gesehen , wie M . einen jungen Mann Namens
Enders geschlagen habe . Als Sch . Enders ebenfalls geschla¬
gen habe , sei das Blut gleich aufgespritzt . Diese beiden Aus«
sagen sollen unrichtige sein. Klärner selbst hat bei zwei ver¬
schiedenen Vernehmungen vor dem Amtsgericht in Langen-
schwalbach gestanden , daß er in dieser Aussage wissentlich die
Unwahrheit beswworen , mit dem Hinzufügen , n  bereue Me
That und lege sein Eeständniß ab, um sein Gewissen zu erleich¬
tern . Heute aber widerruft er anfänglich dieses Geständnitz.
Er versichert , alles sei gewesen , wie er es geschildert, seine Aus¬
sage sei nicht richtig zu Protokoll gebracht worden . — Erwähnt
mag noch sein, daß s. Z . vor der Civilbehörde sowwhl wie vor
der Militärbehörde das Strafverfahren eingestellt worden ist.
Heute sind 13 Zeugeir vorgeladen , einer von ihnen fehlt , weil
er nicht hat ermittelt werden können . — Zunächst giebt Amts¬
gerichtsrath Dr . Dallwiger von Langenschwalbach -, welcher
Klärner s. Z . vernommen , seine Aussage ab . Er schiHert die
näheren Umstände , unter denen Klärner den Meineid zugege¬
ben. Klärner wiederholte nach dieser Aussage das Geständ-
niß , welches er früher abgelegt . Infolge dieses Geständnisses
kürzt sich die Verhandlung insofern erheblich ab, als auf öte
Vernehmung mehrerer Zeugen verzichtet werden kann.

Wegen wissentlichen Meineids unter Bejahung der Frage,
das; die Angaben der Wahrheit ihn selbst der Gefahr einen
strafrechtlichen Verfolgung ausgesetzt haben , und wegen fahr-
lässigen Meineids in je einem Falle , traf den Angeklagten eine
Gesammtstrafe von 9 Monaten Gefängniß.

Für morgen steht Termin wider den Grundarbeiter Phi-
lipp Basier von hier wegen des in einer Wirthschast an der
Schwalbacherstraße stattgehabten Rencontres , bei welchem der
Glaser Minzner zu Tode gekommen ist . Anklage ist erhoben
wegen Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg.

Strakkammeriihungvom 28. September 1903.
Rückfälliger DiebFfahl.

Dir Knecht Adolf Gerhard von Erbenheim hatte kurze
Zeir an einem hiesigen  Neubau gearbeitet . Als er Ende
Mai seine Stelle quittirte , will er seine Sachen zurückgelassen
haben . Anderen Tages begab er sich in die Bmchütte , um
dieselben zu holen , fand sie jedoch nicht und nahm dann ohne
viele Umstände einen einem Anderen gehörigen Kittel mit.
Weil er sich nun aber daheim überzeugt haben will , daß der
Krttel nicht sein Eigenthum sei, will er sich Anfangs Juli von
Neuem an Ort und Stelle begebm haben , unr den Jrrthum zu
redressiren . Auch jetzt will er seine eigenen Sachen nicht vor-
gefunden und dann 2 Arbeitern wnederum die Arbeitsttttel,
einem Knockste aber einen Sackrock weggenommen haben . —
Der Mann , welcher heute wegen zweier im sttafverschärsenden
Rückfall verübter Diebstähle zur Verantwortung gezogen ist,
sucht dem Gerichtshof klar zu machen , daß es sich auch das
zweite Mal lediglich um ein Versehen gehandelt habe doch
verfällt er wegen Diebstahls in 2 Fällen in 6 Monate Gesang-
niß als Gesammfftrafe.

Wer dauernd frei bleiben will
von Nervosität . Herzklopfen und Verdaungsstörungen , der
gewöhne sich den regelmäßigen Genuß von starken Bohnen¬
kaffee ab und mache den gänzlich unschädlichen, leichten
und milden , dabei voll- und wohlschmeckenden Kathreiners
Malzkaffee zu seinem täglichen Frühstücks - und Vesper-
Getränk . 36 ' 1U
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* Berlin , 29. September. Der geheime expedirenöe Se-
kretär im Ministerium des Innern , Robert Meder,  wurde
gestern vom Berliner Schwurgericht wegen Urkundenfälsch¬
ung und Betrug zu 4 fahren Gefängniß unter Anrechnung
von 2 Fahren Untersuchungshaft, und 5 Fahren Ehrverlust
verurtheilt . — Der Lokomotivführer Richard Grothe, durch
dessen Fahrlässigkeit sich am 2. Mai d. F . das Eisenbahn-Un-
glück auf dem Bahnhof Friedrichstraße ereignete, niurde ge¬
stern vom Landgericht I zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt.
— Der Direktion der allgemeinen Omnibus -Gesellschaft ist ge¬
stern offiziell die Mittheilung zugegangen, daß die Streiken¬
den das Einigungsamt angerusen haben mit der gleichzeitigen
Anfrage, ob sich auch die Direktion dem Anruf anschUetze.
Eine Antwort war bis gestern Zlbend auf diese Anftage nicht
cingelaufen. — Auf dem Wege<lebergang zwischn Lcba und
Fichtenhof, Bahnsftecke Lauenburg -Lcha. wurde das Fuhrwerk
des Ackerbürgers Facobi aus Leba von einem Fuge überfahren
und das Ehevaar Facobi schwer verlegt. — Der in Hamburg
verhaftete russische Graf Savine ist gestern nach Brem n aus-
geliefert worden, wo er sich wegen Betrugs zu verantworten
hat.

= Breslau , 29. September . Die „Schief. Ztg." meldet
ans Kattowitz: Die Abdämmungsarbeiten im Fiscrrius-
schacht der Laurahütte sind nunmehr gelungen. Eine wei¬
tere Gefahr erscheint ausgeschlossen.

* Paris , 29. September. Dem Echo de Paris zufolge
hat der Marineminister Pelletan gestern den Leutnant Heran
zu sich beschieden, uni ihm 30 Tage Arrest zu dikftren, weil er
einbeleidigendesTelegramman  den gematzregel-
ten Admiral Marechal gesandt hatte. Ter Leutnant mußte
sich sofort zum Strafantritt nach Brest begeben.

* Paris , 29. Sepember . Aus Algier wird berichtet: In
der Ortschaft Sifax entlud sich gestern ein heftiger Orkan,
verbunden mit Wolkenbruch und schwerem Gewitter . In kur-
zerZeir waren alle Straßen unter Wasser. GroßeBerheerungen
wurden angerichtet.

* Belgrad , 29. September . In der Militär -Akademie
würde ein Zirkular entfernt, welches die Entlassung eines am
Könrgsmord  bcthciligten Lehrers verlangt . Bon 40
Schülern haben 36 das Zirkular unterzeichnet. Dieselben wer¬
ben bestraft.

* Belgrad , 29. September . Nach Meldungen aus Ues-
kueb beschloß die dortige muselmanische Bevölkerung, während
^der Anwesenheit des Zaren in Wien ein Christenmas-
,-j a cr  e zu inszeniren.
; * Belgrad , 29. September . Der Leiter der mazedonr-
scheu Bewegung in Serbien , N u s chi t s ch, ist zurückgetreten.
An seine Stelle tritt der ehemalige Minister Kowatscheuntsch.

* London. 29. September . Die Ankunft Milners ver-
anlaßt die Blätter zu eingehenden Besprechungender Kr i se.
Muster wird allenthalben bereits als Mitglied des neuen Ka¬
binett - betrachtet. Er lehnt es aber entschieden ab. sich mter-
vwwen zu lasten. Bis heute Abend erwartet man nach der
Rückkehr Balsours die definitive Minist erliste._^

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbaden« Verlags-
anstalt Emil B ° mm er t in Wiesbaden. Verantwortlich u7
Politik und Feuilleton: ChefredakteurM o rrtz S cha i e r . für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Rostet:  sammtlechmWiesbaden.

Sskcküttllckss.
Ich kann ja ohne Dich nicht leben!" Von dem Komponisten

Osto R̂echlin ist, unter obigem Titel soeben ein neues Lied m
Musikalieichandel erschienen, zu^welchem Paul Grotzmann der
Dichter des»bekannten Liedes „Zwei dunkle vkugen, die Worte
geschrieben hat. Text und Musik sind im Volkston gehalten, die
Melodie ist einschmeichelnd und tief empfunden, die ^nstrumen-
tation einfach und überaus llangreich. Das für Klavier mU ei¬
ner Gesangstmme und für Orchester eingerichtete Tonstuck ist
durch alle Musikalienhandlungen. sowie voni Komponisten und
SelbstverlegerOtto Rechlin, Karlshorst, Treskow-Allee 65, zu
beziehen. Ein Schlager ersten Ranges, dürste es schnell popu-
lär werden.

^enn 8ie
Strümpfe anstricken

kaufen Sie

lanilit,ftllü etc.
Fusslinge jeder Art
Seinlängen

Tnhervorragender Auswahl und
garantirt prima Qualitäten

anerUnnl preiswürdig bei

Jarl Claes.SÄ

w

öbel
3575

Ausstattungen auf Credit und gegen Baar
«I. «Utnaann,

Welt ' Cped i t - h  a u s,
Bärenstrasse 4. 1,

teilen große Verluste ft/Ä"
in  jeinet schnellen und sicheren Wirkung jo beliebt gewordene
ipps.Brennefset.Haarwasser. Selb» das schwächste Haar wird, salls
. Wurzel vorhanden. voll und dich!. Garanliri echt und in bester
a ität erhältlichi « neipp Ha »s . bi» Rhemstr 59. Bitte genau
die Firma zu achten.

Amtlicher Therl.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Kollekte für den Stafsauischeu Cen¬
tral LÜaisenfonds wird durch die hierzu angenommenen
Kollektanten Heinrich Kettenbach u: dessen Ehefrau , am
5. Oktober l. I . beginnend, abgehalten .werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Sammlung
dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das Wärmste
zu empfthlen.

Wir bemerken, daß die Kollektanten eine von uns aus¬
gestellte, mit dem Vermerk des Herrn Polizeipräsidenten ver¬
sehene Liste, zum Zwecke der Eintrugung . der Gaben, vor¬
legen werden. 8280

Wiesbaden, den 28. September 1903.
Der Magistrat . — Armen.Verwaltung.

Auszug ans dem Eivilstanvs -Rcgister der Stadt WieS'
bades vom 29 . September 1998.

Geboren:  Am 27. September dem Spengler bei
den städt. Wasser- und Gaswerken August Pritzer e. T ., The¬
rese Eleonore. — Am 24. September dem Schuhmacher Mi¬
chael Schmitt e. T ., Anna Johanna . — Am 26. September
dem Landschastsgärtnec Wilhelm Fatz e. T ., Elisabeth Marie
Margarethe Katharine . — Am 23. September dem Maurer-
muster Wilhelm Kilb e. T ., Wilhelmine Christiane. — Am 26.
September dem Kellner Julius Lamm e. T ., Julie Luise
Charlotte Emma . — Am 29. September dem Kustos am na-
tur.historischen Museum Eduard Lampe e. T ., Hertha Adele
Martha.

Aufgeboten:  Küfer Edmund Schulz zu Kitzingelt nnt
Anna Maria Kraft das. — Drechslergehülfe Georg Schmitt
hier mit Emma Hautzel stier. — Kaufmann Ludolf Christians
hier mit Wilhelmine Höhne hier. — Zementarbeiter Christian
Bögler hier mit Katharine Müller hier.

Verehelicht:  Der praktische Arzt Du med. Anton
Linck hier mit Margarethe Becker hier. — Großherzoglich Lu¬
xemburgischer Finanzkammerbeamter Gustav Jüngst zu Bieb¬
rich a. Rh. mit Hilma Hausen hier. — Friseur Wilhelm Hau.
sen hier mit Johanna Bender hier. — Kaufmann Adolf Low
hier mit Elisabeth Winnewisser hier.

Gestorben:  Am 27. September Wenzel Schütt , ohne
Gewerbe, 69 I . — Am 27. September der Rentner Wolf Hart-
mann , 78 I . — Am 27. September Franziska Pfeiffer, 17 I.
— Am 29. Sept . Pauline geb. Sklarek , Ehefrau des Kut¬
schers Franz Schuba, 25 I. Kal. Standesamt.

Nichtamtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den BO. September er., Mittags

LS Uhr, versteigere ich im Hause Vleichstraße5, hier.
2 Ladenthcken und 1 Kleiderschrank

öffentlich meistbietendzwangsweise gegen Baarzahlung.
Hieran anschließend freiwillig bestimmt aus einer

Concnrsmasse;
1 Erkereinnchtung, 3 Ladentische, div. Reale, 1 Laden¬
schild, 1 Tritt und 1 Leiter.

I ^ iasdorfer , GMtSvsWier,
_ Seerovenftraste 1._8308

Bekanntmachung.
Mittwoch , den BO. September 1903 , Nach¬

mittags 1 Uhr, werden in dem Bersteigerungslokal Kirch-
gasse 23, dahier:

2 Secretäre, 2 Sopha 's, 1 ov. Tisch, 1 Berticow,
1 Kommode, 1 Waschkommode, 2 Kleiderschränke,
1 Spiegel, 1 Scrvirtijch , 1 Regulator , 2 Küchen-
schränke und 4 Bilder

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 29. September 1903.

8296 Weitzj Gerichtsvollzieher.

Üotrl und Maurflnt„Kayrlscher Kof".
Delaspeestrahe 4.

Mittwoch , den 30 . Sept ., Abends von « Uhr:

Haas im Topf mit KartoffeUüöje,
auch außer dem Hause.

8295 W . Henz.

Kestaarant „ Sedaa “ .
Seerobenstrasie . Sedanplatz

Heute Mittwoch , von 6 Uhr an : 8309

Spaniao!
in und außer dem Hause.

Heinrich Krekel.
Bekanntmachung.

Am 17. Oktober l. Js . soll hier eine technische
Revision der Maaße und Gewichte durch Herrn Aichmcister
Lvarnecke stattfinden.

Dies wird mit der Anffordcrung an die Gewerbe
reibenden bekannt gemacht, ihre Maaße und Gewichte, sv
weit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, vor
dem Revisionstermin zur amtlichen Prüfung zu bringen.

Das Aichamt in Wiesbaden ist jeden Donnerstag, von
8 Uhr früh an geöffnet.

Svnnenberg, den 22. August 1903.
Die Ortspolizeibehörde.

6725 In Bertr . . B i n g el Beigeordneter.

SS
Das Beite cmk dem Markt!

| Glühkörper,
fofort gebrauchsfertig,

100 Stück Mk 36 .—, Probe -Dtzd.Mk. 3 .50

gg versendet franko inet. Verpackungu. Nach».

H C. Bommerf, Frankfurta.Hl.,
W Rofhfchild»Hllee 45 .

Wiederuerkäufer gefuchfl

mm mmmm 7i7

/ £tneifen auftr. 8, Hth. 1 rechts,
ein leeres Zim. zu vm 829t
ilehrmäbchenf. Bijimerie

gegen Gelalt wird gesucht.
Vorstellung Freitag, den2. Olt.

von 11—1 Langgasse 53. 8293
(Irchöne Pelrot.-Hängeiauipe und
v n. Klavierlampe billig zu
verkaufen 8292

Kcht rlmniWje
driiikille»

Kküikts.
Adelbeidstr. 70. /.

Rgllkchalerßr. 11,
Neubau, 5-. 4 - und 3-
Zimmer -Wohnung , alle
der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, aus gleich oder
später billig zu vcrm.

Näh. Part . 8281 >
H ^ orkstraße II , 1. Et., schöne
j / 3-Zimmer-Wohnung. Bad u.
reich!. Zubehör, 2 Balkon sofort
zu verin. Näheres daselbst oder
3. Stock. '8301'

Zwetschen
frisch eingetroffen, 10 Pfd. 1 M.,
im Centner billiger bei 8297

Otto Unkelbach,
Schwalbacherstr. ' 71._

BSF“ Telefon 2734. "MV

Junges Mädchen
zum Ausfahren eines Kindes für
ganzen Nachmiitag sofort gesucht
Scharnhorststr 16. P . r. 8303

Ordentliches junges
Laufmädchen

gesucht 8302
Bärenflr. 7, 3,_

Tüchtiger
Klavierspieler

für kemmenden Sonntag noch frei.
8307 Ulsböfer. Höchste. 4. 2.

E >n Gesangverein von ca. 60
v ?/ activcn Sängern sucht sofort
einen

tüchtigen
Dirigenten.

Offerten unter L . U,
die Lxped. d. Bl

2896 an
8294

N ähmädchen ges. Römerberg 32,
2 St . Iks. ' 8305

Bester,
billigsttt.

reinlichster
K»mtt--Wl!lk>ldralid.

Unentbehrlich für Bäckereien,
Metzgereien rc. 847

Erhältlich in allen

Kl>!,Ikl>>ialli>lliilM.

^ Kohlen
f  kann in bester Maare zu den billigsten f

Preisen liefern und labe Jeden ein, sich durchw
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen

VI. Thurmann jr . , 6340
Wiesbaden . Wellritzstraste 10 . Fernsvrccher 846
Conlumkohienm. Geschältes zu den Preisen der Listeu. billiger.

UASirW (grosser Saal)
Friedrichstratze 22.

Freitag , den 2 . Oktober . Abends 8 Uhr : .
Nur eine sensationelle Vorstellung von

Fly und Slade.
Dci Stntiku im Kkichk du«total Urnnßm.

Geheimnißvolle Demonstrationen in noch nicht dagewesener,. fabel
Hafter, unbegreiflicherVollendung. Okkultismus. Somnambulismus-
Psvchöloaische Studien . Gedankenübertragung ohne Berührung des
Mediums. Das physikalische Medium. Materialisationen. Riesen»

gedächtniß.
Fly und Slade ’s beröluntet Akts

8i»c mmIiMisch>s?ikWislhe Silrnng.
Num. Sitze 4, 3, 2 und 1.50 M. Alle anderen Plätze 1 M

Vorveikaiis nur am Tage der Vorstellung von 11- 13 und 3—4 Uhr
im Vorstelluugssaalc und Abendkasse.

Absolvirtc Gastspiele:

Kctli»,Kr«». ützlc Snifon: Kelim AlWMil-
1)11110, 40 HarUdlungcn. m
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Königliche£ § Zchsns-iele.
Mittwoch , de« 30 . September 1803.

204. Vorstellung.
Die Fledermaus.

Operette in drei Akten. Musik von Joh . Strauß.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr von Sachs.
Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde, seine Frau .
Frank, Gefängniß-Director . .
Prinz Orlofsky . . . .
Alfred, sein Gesangslehrer .
Dr . Falke, Notar
Dr . Blind, Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalindens
Aly-Bey, ein Egypter
Ramusin, Gesandtschafts-Attache .
Murray, Amerikaner . . .
Cariconi, ein Marquis . . .
Frosch, Gerichtsdiener.
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,
Meluni,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,-

Gäste des
Prinzen Orlofsky

Herr Henke.
Frl . Hanger.
Herr Malchcr.
Frl . Doppelbauer.
Herr Klacmüller.
Herr Engelmann.
Herr Schuh.
Frl . Triebel,
Herr Rohrmann.
Herr Stnhlfelb.
Herr Spieß.
Herr Zollin.
Herr Andrian».
Herr Winka.
Frl . Cordes.

, Miller.
„ Ratajczak.
„ Schneider.

Frau Matrin.
Frl . Koller.
Bediente.Masken, Herren und Damen,

Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen Stadt.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9*/, Uhr.

Donnerstag » den 1. Oktobber ISO » .
1, Vorstellung. 20b. Vorstellung. Abonnement A.

Die A s r i ka n e r i n.
Große Oper in 5 Akten von E. Scribe. Deutsch von Ferdinand

Gumbert. Musik von Giacomo Meyerbeer.
(WiesbadenerNeueinrichtung.)

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preis-._

Residenz-Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Mittwoch » den 30 . September 1803.
28. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billet» gültig.

Zum 39. Male:
Der blinde Passagier.

Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blumenthal u. Gustav Kadelburg.
In Srene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Clemens, Freiherr von Geisingen. . . '. Otto Kienschers.
Erich Brückner . Paul Otto.
Agathe, seine Frau . . . . . . Slbylla Rieger.
Max Hagedorn . R'nnhold Hagner.
Anton Friedet . Rudolf Bortak.
Betty Marberg . Käthe Erlholz.
Eduard Bellermann . Gustav Schultzc.
Therese» seine Fraa . . . . . . Clara Krause.
Jda , deren Tochter . Hcrmine Bachmann
Otto Hoffman», Zahlmeister . . . . Hans Wilhelmy.
Herminc, seine Frau . . . . . . Claire Atbrecht.
Larsen, Kapitän > . . . . Alduin Unger.
v. Rogge, Leutnant I . . . . Willi Dittmann.
Petersen, Leutnant ( auf der . Georg Rücker.
Dr . Grahu, Schiffsarzt ? „Victoria Louise" . Alfred Jonas.
Schlüter, Ober-Steward \ Friedr. Koppmann.
Hames, Steward ] . . . . Theo Ohrt.
Hofrath Frantzius . Hermann Kunz.
Lisbeth, seine Tochter . Max, Dora.
Rechtsanwalt Martin . . Arthur Rhode.
Frau v. Malritz . Sofie Schenk.
Rabitz, Fabrikant . Robert Schultze.
Rentier Bernicke. . . . . . . Franz Hild.
v. Sterneck. Arthur Roberts.
Baumeister Haller . Georg Albri.
Hedda. Kellnerin. . .. . . . . Eise Noorman.

Fischer rc. Reisende, Matrosen, Stewards, Musiker rc.
Die Handlung spielt im 1. u. 3. Akt an Bord der „Victoria Louise",

im 3. Akt vor einem norweg schen Wirthshaus auf Odde.
Nach dem 1. u. 3. Akte finden größere Paulen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akt« erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende vor 91/* Uhr.

Donnerstag , de« 1. Oktober 1803.
29. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BllletS gültig.

Znm 3, Male:
Novität . M i H o b b s . Novität.

Lustspiel in 4 Aufzügen von Jerome ff. Jerome. Deutsch von
Wilhelm Wolters.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch

Wa [halla -Theater t
ZubiliiumS -Proqramm

lOO . Variot « Programm feit Bestehen der Walhalla.
Jede Nummer ein Schlager!

Sonntags iS  große Vorstellungen : Nachm. 4 Uhr kleine Preise.
Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise. -

Les Brun in , Phänomenaler Billard.Akt. "90
Hans Hauser , der beliebte Gesangshumorist.

8 »ster » Beutler , internst. Verwandinngs. u. Spitzentänzerinnem
JtHF  De Toma -Trnppr . Gentlcmen-Akrobaten1. Ranges,

nelodia , Damen-Kunstgesangsquartett.
Senor und Berard , moderne Karrikaturen.

gPQP*D ’0 »ta -Tri »,sensationeller fliegender Lustakt an Ringen. “3
Aimi Hiilür , Soubrette.

Walhalla Bioskop . Neueste Aufnahmen!
Kaffrnöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorzugskarten haben an Wochen¬
tagen Gültigkeit.
Abends 8 Uhr:

Großes Concei *t
Vornehme künstlerische Musik. 7762 WT Eintritt frei.

Walhalla-Theater.
Mittwoch, den 30. September:

Grosse Abschiedsbenefizvorstellung
de* hier so sehr beliebten ersten süddeutschen Humoristen

Hans Hauser.
■ans Hauser wird an seinem Ehrenabend seine besten Schlager
zum Vortrag bringen . 8218

Die Directlon.

Mittwoch, den 30 . Septemoer >903.
Morgens 7 Uhr.

Konzert des Kur-Orchssters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Vourt.

1. Choral : „Nun danket alle Gott “.
2 Konzert‘Ouverture , F-dur . . . . Kalliwoda.
3. „Im Traum “, Nocturne . v. d. Voort.
4. Morgenblätter , Walzer . . . . . Joh . Stranss.
6 Fidelitas , Potpourri . . . . . Schreiner,
7. The Coon’s Wedding Marsch . . . Darawski

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters KönigU Musikdirektors

Herrn Louis Liistner
Nachm. 4 Uhr:

1. Bona Fortuna , italienisch . Volkslieder -Marsch J . F . Wagner.
2. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin “ . . . Balfe.
3. Finale a. d, unvollendeten Oper „Loreley “ . Mendelssohn.
4. Schatz-Walzer aus „Der Zigeunerbaron “ . Joh . Strauss.
5. Landsknechtäkatechismus , Lied . . Schachner.
6. Intermezzo aus „Cavalleria rustieana “ . . Mascagni.
7. Allegro di bravura aus der Gipsy-Suite . E . German.
8. Fantasie aus „Die verkaufte Braut “ . . Smetana.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Matrose “ . . . Spohr.
2. Menuett und Gavotte aus „Manon“ . . Massenet.
3. Phantome , Walzer . . . . . . Komzäk.
4. Impromptu in C--moll . . . . . Frz . Schubert,

(für Orchester bearbeitet von B. Scholz.)
5. Ouvertüre zu „Athalia“
6. Canzonetta für Streichquartett . . .
7. Fantasie aus „Die Stumme von Portici“
8. Einzug der Gäste auf Wartburg aus „Tann¬

häuser “ . . . . . . .

Mendelssohn.
Hammer.
Ander.

Wagne*

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 3. Oktober 1903, Abends 87a Uhr:

Reunion dansante
im weissen und rothen Saale.

E i n t r i 11 gegen Jahres - Fremdenkarten,
und Abonnements -Karten für Hiesige oder
4 Mark.

Anzug : Balltoilette (Herren : Frack und weisse Binde).
Städtische Kur-Verwaltung.

Saison - Karten
Einzel -Karten zu

I
g

!
i

_i

Umzug«
Diejenigen Abonnenten unseres Blattes, welche am

1. Oktober er. ihre Wohnung wechseln, werden freund-
lichst gebeten, ihre neue Adreffe dir t ct unserer Ex¬
pedition mitzutheilen, damit in der Zustellung unseres
Blattes keine Unterbrechung eintritk.

Verlag des
„Völesbackslier Seneral-Kiirslgsr".

llintrblatt der Stockt Vliesbacken.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Eultusgemeinde.

a) Hauptsynagoge: Michelsberg. b) Loge Plato : Fri^drichIr 27.
Donnerstag, den 1. Oktober.

Versöhnungssest.
Vorabend: Predigt 6.1b Uhr.
Morgens.8, Predigt 11, Seetenseier3, Schluß deS Gottesdienstes6.45.
Wochentage: Morgens 7 Uhr.

Synagoge Michelsberg.
Freitag Abends 5.80 Uhr.
Sabbalh Morgens 9, Nachm. 3, Abends 6.40 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Nachm. 5 Uhr.

Dienstag, 6., Mittwoch. 7. Oktober.
Laubhüttensest.

Vorabend5.90.
Morgens 9, Predigt 9.45, Rachmittogs 9, Abends 6.30 Uhr.
Festwoche Morgens 7, Nachmitt. 5 Uhr.
Alt -JSraelitische Eultusgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Kol Nidrci 6.5. Uhr.
Jom Kippur Morg. 6.30, Haskore NeschomeS 11,45, Predigt 6.15 Uhr.
Freitag Morgen 5.45 Uhr.Ereitag Abends5.30 Uhr.abbath Morgens 7, Muffaph und Predigt 9.15, Nachmittags3.30,

Abends 6.40 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30, Abends 5.30 Uhr.
SuckckoS Vorabend 5.30, Nachm 3.30. Abends 6.38. Uhr.
Khol Hamöed Morg. 6.30, Abends 5.15 Uhr.

Freunden, Bekanntund  einem geehrten Publikum di« er¬
gebene Mittheilung, daß ich mit dem Heutigen das bekannte

Hotel Nassau, Biebricha. Rh.,
vorm. Cail Hachenheimer,

übernommen habe.
Indem ich bestrebt sein werde für gute Speisen und Getränke,

sowie aufmerksame Bedienung Sorge zu tragen, bittet um geneigten
Zuspruch. 8282

Mit vorzüglicher Hochachtung
Fr» Fahlbusch,

langjähriger Oberkellner des Hotel Zum Adler, Wiesbaden.

Mademifdic<3ufdmeüIe=Sduile
von Frau Francesohelli , Moritzlir . 44 , I

Unterricht in Maaßnehmen, Mustcrzeichnen, Zuschneiden von Damen
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser, Wiener, amerikau. Schnitt.

Leichte Methode, prall. Unterricht
Schül .-Aufu . täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß. Eostüme werden zugeschnitten. 5451

Oonntag » den 4 ., Montag , den 5 Oktober , findet
<D i>jx 8228

luGcrfttSälecl)
im Goldfteinthal bei Sonnenberg statt.

Plätze für Karoussel und Schaubuden werden am
Donnerstag , Nachmittags von 2  Uhr an, vergeben.

AchtungsvollH. Mahler«

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Kglich frisch gekellerten Aepfelmost,

vorzüglichen alten Aepfelwein
cmvfiehll 8200
Willi . Frank.

r
>

5
I

D

„Friedrichs Hof?'
Heute Dienstag, Slbcnd:

Nilitär -Oonoort,
ausgeführt von der Kapelle des Inf -Regt Air- 88

unter persönlicher Leitung des
Herrn Kapellmeisters Gottschalk . 8306

Aug . Bökemeier

(
(
<
c
(
c

J

den 30 . er., Vormittags 9Va Uhr anfangendt
versteigere ich zufolge Auftrags wegen Aufgabe der Conditore,
und Cas6 die gebrauchte Laden-Einrichtung im Laden7 7
freiwillig meistbietend gegen baare Zahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Ein Glasschrank, eine kleine Theke, 8 Tische mit weiß.
Marmor, 30 Wiener Stühle, ovale und viereckige
Spiegel, 1-, 2. und 3-arm. Lüster für Gas- u. elektr.
Brleuchtung, 1 Schild (Runstschlosserarbeit), verschied,
andere Schilder, Kleiderständer, Sophas, Figuren,
Portieren, Haus-Telephon, Gasherd, Decimalwaage,
kleine Controllkasse, Flaschengestelle und noch Vieles
mehr. 8288

Besichtigung2 Stunden vor der Auction.
JLudwig ; Marx.

Bureau : Kirchgasse 8.
in Firma Ferd . Marx Nachf .,

Auktionator n. Taxator.

Mobiliar'
Perffeigerang,

Heute Mittwoch,
dey 30 . September er., Vormittags 0 '/, und

Nachmittags 2 1/, Uhr
anfangend, versteigere ich wegen Wegzug einer Herrschaft
u. A. in meinem Auctionssaale

3 Marktplatz3
nachverzeichnctc Mobiliar -Gegenstände , als:

1 Salon -Garnitur , best. auS : Sopha «. Sessel mit
grünem Plüfchbezng , 1 Polsier-Garnitnr, best, aus : Sopha
u. 5 Sessel, emz. Sopyas, 2 sehr schöne eiche« geschnitzte
Schreibtischsessel mit Kameeltaschcnbezng , iS schöne
graste Kameeltaschensessel . iS nustb . zweithür . Kleider¬
schränke. iS  nustb . vollst Bette » , nutzb Waschtoilette,
iS  engl , eis. Betten mit Matratzen , ein- und zweithür.
Kleiderschränke, Mahag. u. and. Kommodenu. Nachttische, 4eck.,
runde, ovale Auszieh - u. and. Tische, Stühle aller Art, Ylur-
toilette, vollst . Kinderzimmer , best, aus Tisch . 6 Stühle»
«nd Elkschrauk mit EtagSren . Gas-Hängelampe. Näh¬
maschine, Petroleum-Hängelampe, gr . Mahag .-Silberschrauk,
Mahag.»Sekretär, Bücherschrank. Küchenschränke, Tischeu. Stühle,
Teppiche, Regulateur, Bilder, Küchenu. Kochgeschirru. dgl. m.

meistbietend gegen Barzahlung . S898

Bernh . Bo ^enan,
Auetiouator und Taxator.

NB. Sachen zum Mitversteigern können täglich zugebracht, auf
Wunsch auch abgehott werden. _ D - O.

WekMMmaHung
Am Mittwoch , de» SO. September er ., Mittags

12 Uhr, versteigere ich zwangsweise gegen gleich baar«
Zahlung, im Bersteigerungs-Lvkal Bleichstraße5, dahier:

2 complette Betten, 6 Sophas, 2 Spiegelschränke,
1 Pfeilerspiegel , mehrere Tische, Stühle , Bilder u . s. w.

Oettingf,
8304 Wörthstrahe 11.
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Vermiethungenr
_ 7 3 mint er._
$¥ | *orie!traj5e 29 ist die von
*VI - mir innegeh. Parlerrcwohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch gctbeüt als 5-Z.-
Wohnu. 2-Zim.. Wohn. (letztere f.
Büreall sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11- 12 Uhr. 4125
_ W. Simmel,
_ 6 Zimmer. _
/« chöneS«Z»nmer-Wohnung m.
'2V reichlichem Zubeh.r, Balkon,
Gartendenutzung, in Billa an
freier Lage mit berrl. Aussicht
billig zu vermiclhen. Zu besehen
Bierüadter Höbe3, Hochp. 3108

Htlücherstr. 3, Part, r., möbl.Simmer jit verm. 7583

C» WZimmer-Wohnung Mbitt ® reich !. Zubeh. zu verm.
Bismarckring 18, l . 8186
hHS-icolaSstr . Sit , 3 , Wohnung
ww  von 6 Zim. nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näb
daselbst Part. 1933

_ 5 Zimmer. _
^Tttalluferstr. 12, nächst Kaiser.
■“M ? Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reich!. Zubeh.. d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part, l. 3824

4 Zimmer
^ .icilvelbenstr6, nahe am Bis-

marckrinq, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zimmer>Wohnungen mit
Erker, Balkon, Bad, GaS, elektr.
Licht, Kohlenaufzugu. sonst, reich!.
Zubeh., auf 1. Okt., event. srüher,
zu verm. Näh. daselbst od Druden-
ftraße5 bei Muth. _ 6138
«4c «bau, Dotzheimerstr. 57
V * 3- u. 4-Zim.»Wohn., d. Neu
zeit entspr., auf sofort zu vu>.
Näh. im Htb. 8027
*̂ *eubau Lotzheünerslr. 69 3- u.

Vf ' 4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026

Gneiseiiaustr. 25, Ecke
PUUUU Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. in. Erker, Balk.,
elektr. Licht, Gas. Bad nebst reich!.
Zubeh. per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortscblst ob. Nöderstraße 33 bei
LShr. _6038

Jeubau Philippsberg'ir. 8a,
4-Zim.-Wohn. per 1. Juli

z. vm. Näh. daselbst. 8671
Riehlstratze 17

find 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
■2. Er. auf gleich od. spät, zu vm.

Näh. Rieblstraße 17. 1. Et. 8549
schierste « , erstr. 22 , Neub.,
W direct am Kaiser-Fr.-Ning,
4-Ziminer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechendausgestartet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520

3 Zimmer.
Ltzjcubau Gneisenaustr. 19, Ecke
V+  der Westendstr., Herr! Anss.,
Blickn. d. Taunus, eleg. ausgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
(incl. emaill. Badewanne), kaltes
u. warmes Wasser, Gas rc., Mans.
2 Keller, sof. od. spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weist. 7306

| £»me Frontspltzwoh»., 3 Zn».,
Kücheu. Zubeh., nahe am

Walde, Verb, mit der elektr. Bahn,
auf 1. Okt. zu verm. Näheres
Plalterstr. 88b. od. Römerberg 15,
Laden._ _ _ 8022
«joonstr . 20, 1 r., Bel-Etage,
*74 2 bis 3 Zim., 2 Balk. sür
15. Okt. od. später zu verm. Be¬
sichtigungv. 10—11 Bm. 8008

3 ietheuring 10 sch.3>Ziui.-Wohnungen, d. N. e., auf
1. Oki. od. srüher zu vermiethen.
Näh, daselbst. ._62£
_ 2 Zimmer. _

einere Wohnung, 3 Räume,
ot - aus 1. Okt. zu verm. Näh.
Emserstraßc 40, 7650
^ - artingur. 13, Laa,wohuung

auf 15. Okt. od. 1. Nov. nur
an ruh. Leute zu verm. 8061
^Hsleine Wohnung an ruhige
»V Leute zu vermiethen. Näheres
Ludwigstr II , 1 r._

55, eine Wohvung,
2 Zimmer und Küch

1. Oktober zu verm._
1 Zimmer.

Lieute erhalten Logis Druden-
^ straße8, Mtlb. 2 St. r. 8287
«Snlt . Leute erh. Schlaf,leüe

Fricdrichstr. 8, 5 . 3. 8x39
möbl. Zim. sof. zu verm. I

4?-- Fricdrichstr. 12, D. 3, 8243 1
reinl. Arbeirer erhalten gute I

& Schlafstelle Feldstr. 22, Hth.
Part, rechts. 8266 I
4^*ur mövt. Zimmer preisw. zu I

vermiethen Hellmunbstr. 13 I
Stb. 2 St . 8181 I
gllequeme Junggeicllen-Wohnung, I

2 große gut möb>. Zimmer f. I
45 M. monatl. zu verm. 8142 I

Hellmundstr. 16, 2. I
Möbl . Zimmer

zu vermiethen 88 I
Kirchgaffe 54, 3.

ilt gut möbl. Parterrezim., sowie& eine möbl. Dallstube sof. zu
verm Kellerftr. 6 Part. 8107
^ -ür Einj.-Freuv. Luisenur. 43, 2 I

ls. (vis-ä-vis Art.-Kas.) gut
möbl. Ziinmerz. vm. 8201
t,HBZ.viitzstr. 17, 2 St . sch. mödl.

Zimmerm. 1 od. 2 Beiten I
zu verm. 8241
^ranienstr . 24, 1, sein modl.

Wohn- u. Schlafzim., 1 od. I
2 Letten (auch einz.) aus 1. Okt. I
zu vermiethen. 8025 j

Orauienstrahe 5 « ,
Hth, 1 l„ mö.l. Zimmer zu »er«
miethen. 8055 I
Grunge Leute erhalten Koft und I

Loais. Rleblstr. 4 3. 6861 I
sLin eins möbl. Zim. aus1. Olt. I
^2- zu vermiethen Römerberg 15,
Laden. 8024
$B> eml. Arveuer erh. billig Kost
t/1 - und Logis Seerobenstt. 11,
2. Htb 2 r. 8275
»D reinl. Arbeiter erh. Schlafstelle
& Sedanplatz9, Part. 1 8224
rtiXalramitr. 5, 2, sreunöl. möbl.

Zimmer zu vermiethen.
8073  E r d m a n n.

Schöll möbl. Zimmer an anst.
Herren zu verm. Walram-

straße 14/16 3 St . l. 8195 |
51, 1 rechts, sch

HA möbl. Ziinmer sosort oder
später zu vermiethen. 8222

Ei » möbl . Zimmer
gleich zu veriuiethen 8225

Porkstr. 23 Part.
4M üliansarvcn, möbl. u. UNmöbl.,
& an anst. Personen zu verm
Nähe Luxemburgplatz. Zu ersr.
in der Exped. d. Bl. 8006

Schuhmacher
erhält Hellen Sitzplatz
8270 Bülowstraße 11_̂

Pensionen
Rahe Kuruans,

Belet., schön möbl. Zimmerz. vm.
Von 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenekstraße 32 588

Kaden.
Grosser schöner Laden

evcntl. mit Souterrain, Fricdrich-
straßc 40 (an der Kirchgasse) ,
nebenM. S chn - i der, per sos.
zu vermiethen. Näh. bei 5202

Wilhelm Gasser & Eo,
Eckladeu,

Gncisenaustraße 27. Ecke Bülow¬
straße, mit 2 Lagerräumen und
schöner Keller per 1. Olt. zu ver-
mietben. Näheres daselbst oder
Nöderstr. 33 vei Löhr. 7568
schöner Laden mit2 Schau-
>̂ senstern und großem Ladcn«
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachs, Metzger-
gaffe5. 2961

WerlrItalien ete.
t*lsn der oberen Dotzheimerstr.-U - ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr. 64, p. 5689
FLIroßer, schöner, Heuer, tivckcner

Raum , Port., z. Einstellen
von Möbeln sehr geeignet, zu verm.

Einzusehn bei Franz Lin-
dacher, Schreinerei und Bilder-
rahmen- Geschäft, 5 Bismarck-
rinq 5. 7758

'xk & tek +Jckäae

Z Kapitalien . $

3 - 4000 Mk. Baugeld bei
guten Zinsen und genügender
' es. Off. u. 8 L . 29
_ 0 d. Bl._8176

7500 Mark
Hypothek auf Land ge¬

sucht. 844
Feldgerichtliche Taxe 13 000 M.
Schriftliche Offerten8 , R. 8160

an die Exped. d. Bst_

li Verschiedenes.|jI

«. Kohlen , der besten
Zechen, Consumpreis. Fritz

Walter, Hirschgraben 18a, Eck-
Römcrberg._ 8220

Zimmer späne und
AbfaUholz»

sowie G-länderschwarten3,00,
1,80 und 1,50 lang sind zu haben
Rleickstr. 37. Hth. 1. Stock. 8271

Ludwigstr. 10. 8264
HNdPmerberg 2/4 ein Zimmer uno
«74 Küche an ruhige Leute per
1. Okt. zu vm. R. 2 St. >. 7080

Einl. grogrö Jinuntr
zu vermiethen. Näh. Scharnhorst¬
straße Nr. 2, 3. Etage.  8272

Äiobiirte Zimmer.
E ,ins. möbl. Zim. z. vm. Näh.

Adlerstr. 61, Htb. 1 ü 8252

l- und
Akttmlager-

complette
Ausstattungen.

Kasten- und Polster-Möbel.
Billige reelle Preise.

Wilhelm fleumann,
Helenenstrasse 2,

Ecke Bleichstr.. Laden. 7341

Zwetschen!
10 Pfund 1 M, Centner billiger

F. Müller.  Nerostr. 23.
8144 Telephon 2730. _

iiloppklglülilrörper,
feueif. Eylistller

empfiehlt 7984
B. Lammen

Dotzheimerstr . 30.

Tmminge
iefert zu bekannt billigen Preisen
trau ?: ( lorlaek

Schwalbacherstrasze 19.
rckmerzloses Obrlochstcchen gratis

Umzüge
besorgt Blücherste. 26, 1 St . r.
7878 Peter Beeres

fluche hier oder Umgegend Haus
SP zu kaufen, pass, sür Wirth.
schaft oder' Spezerei

Offerten unter 0 . 3. 8031 an
die Exped. d. Bl. 8033

Fallhkiii. Ml
JQT An- und Verlaus.

Flaschen, und Faßhandlung
PH. Klamp.

8161 Schwalbacherstraße 37.

Neue Villa
mit schönem Garten u. all. sonst.
Bequemlichkeit, i. schönst, angenehm.
Lage in Auerbacha. d. B., für
46,000 M. zu verk. od. zu verm.
Sof. beziehb. Näh. v. Bes. A.
Nu mrlch, Bensbeim a, d, B. 841
Ä̂ aus m. sch. Laden — s-br

gutgehender Colonialw.-Gesch.
—, schöner Garten, in der Nähe
Biebrichs, bill. zu verk. Näh. bei
H. Scheurer, Biebrich, Adolf¬
straße7. 1." 843

Eine gute eichene
Treppe,

sechs Läufe mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstrafie 1, am
Abbruch. 6867

WWWWLLW
Seidene

Kalon-Garmtur»
elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkaufen

8800 ^ illtklhlht . 6 , 1.

Maniiio, gut erh., bill. abzuz
Roonstr. 6, 1 l. 819.3

Verein sür unentgeltlichen

P

schöne Ferkel und Läufer
zu haben Drudenstraße 8,

Pisib. 2 St. 8285
4  junge schöne Teckel zu ver¬kaufen im Sleiuhauergeschäft
voiiStadtfcld .Plalterstr. 86.8222
,H»rachtlge, junge Dachshunde
$2  und ein sehr wachsamer, zu¬
verlässiger Hoshund zu verkaufen
Walluferstr. 9, Vdh. P. 7711
G » t erh - Milchwage»

mit abilehmbarein Dach billig zu
verlausen. PH. Ruht,
8283 He enenitraße 3.

Umzüge werden angeu. inuaußer der Stadt Walramst. 9.
8286_ Becker.
GLJäschkz. Büge.n wiro angen-

Hirschgraben 10, 2 l. 8106

tirtit. Kl-llkiderili'ff'
auf Wunsch auch außerd. Hause.
N. Helenenstr. 2, 1 l. 8284

«jeiche Hcirathen !. Herren
«74 jeh. Stand, u. Alters —
wenn a. oh. Verm. — erb. n.
Mittheil, ihr Adresse sof. 600 reiche
Parthien u. Bilder z. Auswahl.
U. A. wünschens. Z. verh. : 1 jg-
Waisem. 150,000 M. Verm., 1
Häusl, erz. Dame m, 200,000 M.
Perm., u. 1 Gutsbcs.-Wwe. m. ca.
350,000 M. Verm. u. spät. Erbe.
—Alles Nähered. Bureau Reform,
F. Gombert, Berlin8. 14. 816/2!

Uditung!
Sehr sch. jg. Spitze billig zu

verk. Bitte Offert, unt. „Hund"
hauvtpoülagernd._ 8265
14* 111 erh. Wimer-Jaquelt (ichl.

Figur) billig zu verk. Faul-
brunnenstr. 12, 1 Str rl 8260
4  j .» m P . noch neue ültililärsttefel

z. vk. Adelhaidstr. 10, Hth.
1 St.  8246

Ei »r Bett
zu verlausen. Näh. Kirchgasse 38,
Hth. 3. 8263
«Achtung : Kanarlcnhähne, gute
-44 Sänger, wegen Umzug bill.
zu verk. Dotzheimerstr. 62, Hth. 3,
bei Gömpel._ 8219
1 russisches Billard mit sämml»lichem Zubehör, sowie 1 gr.
Spiegel mit geschnitzt. Mahagoni-
Rahmen, 1 Apsel- und 1 Schrot-
mühle bill. abzug. Jean Wich.
Biebricha. Rb., Neuqasse6, 8227
«liegen Umzug sof. billig zu

verk. : 2 Belten, 1 Schreib-
tisch. 1 Brandkiste, 1 Divan, 1
Ottomane, 1 Schreibkommode m.
Glasaussatz, 1 runder Tisch. 1
Gesindebett, 1 Sopha u. 4 Sessel,
2 einz. Sessel, 1 Gobeliu-Sopba,
2 Tische und6 Stühle, 1 schwarz,
Tisch rc. 8221

Näh, Bleichstr. 43, Part.

/ « ine Kinderbeltstellc zu verk
Porkür, 21, 3. 7844

A4* !brauchie Deckbetleu und Belt-
W stellen billig zu verkaufen.
8221_ Adlerstraße 16, P.
Wichtig für Brautleute
2 Taschen-Saphas nebst2 S -ssel,
blau und grün 150—160 Mk.
sofort zu verkaufen.
8165 Näh, Römerberg 35, 2,

Mltmg.
Ein- und zweith, Kleider- und

Küchenschränke, Vertikow, Bett-
stellen, Brandliste, Kommode, An-
richie, Küchenbretter, Tische, Wasch¬
kommode zu verkaufen bei

Schreiner Thurn,
7766_ Schachtstr. 25.
Tßme Kinder«itsteUe und ein

Kinderwagen billig zu ver-
kaufen Rhcinstr. 95, Part. 8119
/1»>n Kinderwagenm G.-R. sür

9 Mk. zu verk. Riehlstr. 10,
Vdh. 4 r.  7345

| Mils-Nachweis.
uzeigen f r bieic iUubrif biiren wir bu

11 Uhr Vormittags
in unserer Expe irion einzulieiern.

8l6>len-6e5Üeke.

im RathdauS. — Tel. 2877
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
vbtdeiluua für Männer

Arbeit stndeu:
Holz-Dreher
Friseur
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Tüncher .
Sattler
Ba"-Schloffer
Hufbeschlag-Schmied
Wochen-Schneider
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner
Fuhrknecht
Taglöhner

Arbeit suchen
Bau-Techniker
Buchbinder
Kaufmann
Mechaniker
Heizer
Bureaugeh ülf:
Burcauoiener
Herrsch astsdiener
Verkäufer
Vertrauensposten
Portier
Krankenwärter_
Weibliche Personen.

Ein braves Wäbltzen
sofort gesucht. 833

Kanter, Eis-nhandlung,
_ Bierstadt._
t̂ unge Mädchenk. gründl, und

prall. Kleiderm. erl. Michels¬
berg 82, b.Frl. Kratzenberger.7975

Saubere Person
für alle Hausarbeit sofort gegen
guten Lohn ges. 7 Ubr Vorm, bis
5 Uhr Nachm. Mühlgasse 11,
2. Stock,_ 8244

Lehrmädchen gesucht
JUPlK . Mauergasse8. 8234
ÄU . Mädcheni. kl. Haush. sür
X) mehr Stunden ges. Adelheid-
straße 41, Part, l. 8217
Ä -unge Niüdchenk. das Kleidcr-
XI machen gründl. erl. Bleich¬
straße 24, 3. 8274

Vertraueaspostu
oder Betheiligung sucht geb.
jung. Kaulmann.

Bald. Off. u. 8 . 8 . 7985 an
die Exped, d. Bl. erbeten. 7986

er ich ne llu. billig St ellu ng
Dwill verlange per„Postkarte" die
ll«u1rLkvV»kanrsnpost,Eßlingen

Kaufin. Stellen-Vermittl.
streng reell durch Karlst. 411.St

NorbertA. Arnold Wiesbaden.
- --- - tur Prinzipale kostenlos . -̂ 77-

31iark von selbstst. Ge.
• Uv " schästsmann gcg. Sicher¬
heit zu leihen gemcht.

Rückgabe nach Uebereinkunft.
Gefällige Offerten unter L.  V.

8265 an die Expedition dieses
Blattes. _8273

Brauchen Sie Geld?
auf Wechsel, Kaut., Hyvoth.,
Schuldsch., Möbel rc.. schreiben Sie
sofort an K. Schüueman »,
München 199. 552/86

ßgUfl? ' I» *»nä Auslände
Is.1'1»v»>er.Vce5b«ä.Ien->5ehUL1

Gute
Belohnung.

Gestern Nachmittag 28. 9. 03.
in einer Droschke liegen geblieben,
oder verloren auf dem Wege Park¬
straße—Colonnade— Wilhelmstraße
bis Bahnhofu. zurück bis Taunus¬
straße eine schwarze

Hängetasche
mit 4 Geldscheinen » 25
Rubel, S Zehnrubelstiicke in
Gold , einiger deutsches Geld, ein
Taschentuch, gcz. R. P. und eine
Glasnummer vom Kochbrunnen
Nr. 10,343. 8226

Abzugebeu geg. gute Belohnung
„Hotel Kronprinz", TaunuSstr.,
Zimmer 3b_

llcichshallcn.
29. September: 7993

Benefiz N. Sie in.

Ejukn Gasmotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf,
stiäh. bei WiesbadencrCemeut-
waareufabrik (PH. Ost u. Co).7716

(Sin QtBljet fttrt,
fast neu, umständehalber billig zu
verkaufen. Kirchgasse 12, P. 8159

Mänuiiche Personen.
Ein tüchtiger

Schmiedgeselle
gesucht Lehrstr. 12, 8079

Tünchergehülfen
ges. Fricdrichstr. 36._ 8210

Geschäft
3—4 Hosen wöchentlich mit*

ma chen. Näh, i, d. Exp, d. Bl. 2206
'chuhmachergehülfcs. W. Frey-
' mann, Wiesenstr. 3 (Waldstr.).8172

E',in wenig gebt. eis. Reg.-Füll-
osen zu verkaufen. 8197

_ Adelbeidstr. 80, Part.
Holzgetänder,

über 100 Meter, gut erh.. billig
abzugebeu 8178

Dotzheimerstr. 49, 1.

Halbstück süsser
billig zu verkaufen bei Göbcl,
Friedrichstraße 23.  8000

Mehrere
keltern

zu verkausen 7184
Dotzbeimerstraße 76.

LnlvWlllstlskr
zu verkaufen. 7123

Heuer 8t  Co,
Nheinliraße 91.

Zchnrppkarren. ZtküekIIlllhlliels
gebraucht, zu verkaufen
8085_ Frankenstr. 6

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verlausen.
1595 Aarstraße1, Seitcub.

2 goldene
Herrenuhren,

eine mit Nepertir- u. Schlagwerk,
3 Deckel, 18fr., eine von Gcbr.
Eppner, Berlin, 2 .gosd. Ketten,
3 Brillant-Ringe sosor zu verk.
Riehlstr. 4. 1 St . r. 8212

Zuverl . Schreiner
sucht Ph . Bergyäuser,
8268_ Wellritzstr. 30.

Grundgräber
gesucht. 8237

PH. Plöcker' Bierstadt.
Luche emen anstäud. jg. Piann
* 15—20 Jahre alr, mit guter

Handschrift zum sofortigen Eintritt.
Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.

Weitz, Gerichtsvollzieher,
8257 Jahnstraße 34, I._
1 ordentl . Hausbursche
gesucht. 8256

_ Kirchgasse 11, Bäckerei.
Haus bursche gesucht.

8187_ Luisenstr. 37
Schlosserlehrliug

gesucht. 6749
Karl Gath. Sch'ossern,erster,

6749 Wellr-tzstraße 49._

„ ?
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost̂ und Logis, sowie
jederz eit gute Stellen angewiesen.

Perf.Kchneiderin
nimmt noch Kunden an in oder
außer dem Hause. 8162

sstäheres Rheinstraße 59, 3.

UtlÜlTh* 3utn  Waschen wird an-
Utlnslhl genommen und gut be¬
sorgt bei Frau Krenkel in Schicr-
st-in a. Nh. Wilhelmst. 10. Bestell,
per Postkarte 8200

Arveitsnachweis
für Frauen

im NathhauS Wiesbude »,
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbthc-luug l  f .Dirristbolr»
uud

Arserttrisueuj
sucht ständig:
A'. Köchinlien(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäoch-n u Taglöhnerinnen

Gur emps»bleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarteu:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterlnnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 für sämmtl. Hotelper¬
sonal, sowie sür Peusioue«
(auch auswärts):
Hotel- u. Nestauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerninenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u. Servir-
sräulein<

C. Ceutralstclle für Krankeu-
vflegerinnen

unter Mitwirkung der2 ärztl.
Vereine.

Die Adresien der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find ,Nieder Zei- dort zu erfahren

für Gärtner für Wiesbaden,
und Umgegend.

Di- GeschästSstelle befindet sich
* Neugasse 1
Fuhr¬

unternehmer
mit mehreren Pferden zum Kohlen-
sahren gesucht 8230

Sedanplatz 3,
Comvtoir.

Hem . Banjewerk-
V. dewerbesehale

Bingen *. Rhein-
Verbandsrechte des

Innungsverb , deutscher
Baugewerksmeister.

Beg. d. Wintnr-Semnstern:
3 . Ifiovember 1903.
Programme kostenlos d.

die Direktion . 770
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Putz-und Seheuer-Artikel
mm Schmutz » ii, Abseifbiirllen zu 8, 10, 20, 25, 80, 50 Pf . u höher. Parquetschrubber 7,10 , 12 , 14 Mk.

Scheuertücherzu 10, 18, 20, 2s, 30, 35, 40, 45, 50 und 60 Pf., Scheuerrohr, Ofenwischer re.
Fensterleder i» prima Waarc zu 15. 20. 30, 50. 75 Pf., 1. , 1.20 1.50, 2.— Mk. rc.
Schrubber zu 15, 20. 25, 35, 50, 7g Ps. und höher. Closetbiirsten zu 30, 40. 50 Pf. und höher.
Bodcnbesen zu 50. 75 Pf., 1.- , 1.50, 2.- , 3.- Mk. Straß «,,besen zu 50. 75 Pf., 1.—. 1.50, 2.- .
Handieger zu 30, 50, 75, 1—, 1.50, 8— Mk. und höher. fMk. und höher.
Fenster,chmämme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Parquetbürstenzu 1.50, 2.—, 4.—. 6— Mk. und höher.
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilettenschwäuime rc., Wagcnschwämme , Kutscherartikel rc.
Teppichbeseu zu 50. 75 Pf.. 1.—, 1.50 MI. rc. Mödrlbiirsten zu 50, 75 Pf.. 1.—, 1.50 Mk. und höher.
Federstäuberzu 15, 25, 50, 75 Pf., 1.50 Mk. rc. Möbelklopfer zu 25. 35, 50. 75 Pf. und höher.
Fustmatten zu 25, 30, 50, 75 Pf., 1.—. 1.20. 1.50, 2.- und höher, größte Auswahl. Futzbürsten rc.
Wichsbürsten zu 15, 25, 35. 50. 75 Pf., 1.—, 1.50, 2—, 3.— Mk. und höher.
Kleiderbürste« zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1.— bis 6.— Mk., große Auswahl, Teppichkehrmaschinen rc.

Ferner alle

IN
i*
2
«3i

2Ö3
3

Alle Arten Küfer-Maare«
in allen Größen, wie:
Kßaiijkillädkl,
runde und«ule
Uuschditteu,

Kmiden,
Zuder,
Eimer,
MerMr ktc.

Ferner alle Neuanfertigung und Reparaturen in Küfertvaareu.

Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Kamm-und Hornwaaren, Wäscherei-Artikel, wie Waschkörbe,
Waschklammern, Waschbürsten, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter rc.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg 7. Marl WitlicSa , Ecke Gemeindebadgätzchen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Peusiouen, WiaL« Verkäufer re. 8685

OttstfrbssBilWspjaiHWJ
cttcnmaycp
‘ - Wiesbaden — I

irj (Vorpankungs abtheilung

|j für
1 Fracht - und Eilgüter.) ^

übernimmt:

'H Einzelsendungen : Ijt
jjj Porzellan, Glas, Haus- 1
M rath, Bilder, Spiegel,

Figuren,Lüstres .Kunst-
ft Sachen, Klaviere, „
HInstrumente, Fahrräder, mJ
h* lebende Thiere etc . ||
jfzu verpacken, zu«
!j versenden und zu Ji

versichern K
“J gegen
| Transportgefahr.

Leihkisten
Jfi für Pianos, Hunde und

Fahrräder . 2166A

! Achtung l
Wiederverkäufen

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage, meine sfimmth
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 500 Stück, Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer , Wellritzstr. 21

Kohlt«
nur erster Ruhrzechen, Cokö , —
Brikets, Holz rc. liefert zu

Cl»ijuui-
Preisen gegen Baar. 7116

NOhtog . Rülpp,
I Sedanplatz 3.

^ Telephon 867.

Herren-Saoco-Anzüge in allen Farben und
Faoons von 15 bis 50 Mark,

Herren-Jaquet- und Gehrock-Anzüge aus
Kammgarn , Cheviot und Trapd von 30 bis 70 Mark,

Herren-Herbst- und Winter-Paletots mit
Serge , Seide und Wollfutter von 18 bis 50 Mark.

Herren-Haveiocs und Capes, garantirt
wasserdicht von 17 bis 30 Mark.

Herren-Loden-ioppen, mit Wollfutter und
Mufftaschen von 8 bis 25 Mark.

Herren-Hosen, für alle Gelegenheiten
passend, von 3 bis 18 Mark.

Jünglings-Anzüge, in geschmackvoller Aus¬
führung, von 15 bis 35 Mark.

Jünglings-Paletots und Mäntel, aus guten
dauerhaften Stoffen, von 12 bis 24 Mark.

Jünglings-Loden-Joppen und Hosen, prima
Näharbeit , von 3 bis 9 Mark.

Knaben-Anzüge und Paletots, reizende
Neuheiten der Saison, von 3 bis 20 Mark.

Knaben-Hosen, mit und ohne Leibchen, von1 Mark an.
Anfertigung nach Maas in eigenen Ateliers.

Erstklassige Zuschneider . Erjji'obte Arbeitskräfte . Garantie für tadellosen Sitz.
Jagd -, Sport-, and Livree -Bekleidung.

iebernahiue ganzer Lieferungen für Behörden und Corporatioaen
unter Zusicherung gewissenhafter Bedienung.

Niederlage echter bayrischer u. tyroler Loden-Artikel, Verkauf zu örig.-Preisen.
Arbeiterkleider für jeden Beruf.

Confections-Haus GebrikderDörner,
4 Maurltinsstrasse 4 , gegenüber der Walhalla.

Wiesbadens grösstes Specialgesehäft für
fertige Herren - und Hnaben - ftar der oben.

Prämürt mit den höchsten Auszeichnungen : Ehrenpreise u. goldene Medaillen.

Prima hohe
PaifetSitftl
in Kalb. u. Riudleder.

Prima

Metzgergafse LS.
AllnnmMes LpttichelW für fertige

sind tu größter Auswahl eingetioffen.

Verkauf|it denkbar billigsten Preisen
Lieferant des Beamten-Bereins . 783

Schul-
Stiefel

IlameuM
in preiswerthen reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewirr,
Sommerfeld (Bez. Fft. a-|0 ),
Tuchverland. aear. 1873. 732

H ' lfe
gegen Blutstockung.

Brvlg , Hambur
548/86 Bartbolomäusstr. 5

Ülliser-Danoramll
Rheinftraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

I

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt vom 26. September

bis 3. Oktober 1903:
Serie : I.

Eine hochinecr«flaute Wan¬
derung durch Athen.

Serie : H.
Schottland. England,

Täglich geöffnet von Morgens v
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reife 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

Stammeln, Lispeln und andere
Sprachfehler werden sicher und
dauernd durch ganz neue Nietbode
beseitigtI Honorar nur nach Er¬
folg! 8166

Tie Wiesbadener Curfe
beginnen!

Anmeldungen:
bis 2 . Oktober täglich vo«

0—18 und2 —ft Uhr.
Sprechheilanstalt
Villa Ruth,

Wiesbaden, Hellmundstr. 2, j|

Nachhilfe¬
unterricht

ertheilt mit garantirtem Erfolg
Oand. phil . 8800

Offerten Bef. unter G D. 17
die Erped. d. Bl.
L^ ilfe * geg. Blutstock. Tuner-

man, Hamburg, Fichtestr. 33.
1841/58

Iß beb. Niemann,'ll Hamburg,
705/15

etreng rtiflt und btllsgste vr, «,s-
suellc > In mehr nt» 150,000 Jamitien

im Gebrauchet

Gänsefedern,
Gänsedaunen und alle anderen Sorten
Bettscdern Neuheit u. beste Neinigung
garantier, ! Preiswert «Bcttfedern »er
«fd . kür 0.80; 1 Mart ; 1,10. Prima

»lbdaunrn 1,60; 1,80. Polnrsedern:
albweih t,  weitz 8,30. SilberweißeMtfrttrnl; 8,50; 4; 5. «chichinesische

«an, »nun,n i .50. Polnrdaunr » » ; 4:
5 Mark. Jede beUebige Psundzahl
>»llsr«i - egen Nachnahme! Zurück-

»ahm« »ns unser« Kosten!
n , - in Herford WPecner&Co. «-Los«
_ - in Westsalen.
SF*  Proben und Preislisten, auch
über kattstost»  und terllga Betten,
kostenfrei. Angabe der Priiiiaj » für

gedernprob«» erwünschtI
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Wer Sprachen kennt, iat reich zu nennen.
Das

Meisterschafts - System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

deutschen, französischen , englischen , italienischen,
spanischen , portugiesischen , holländischen,

dänischen, schwedischen , polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Dmgangsspraclie.
Eine neu© Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8 . Rosenthal.

Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,
complet in je 15 Lectionen & 1 Mk.

Italienisch — Russisch, complet in je 20 Lectionen » 1 Mk.
Schlüssel hierzu ä 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch, complet in je 10 Lectionen* ä 1 Mk. 4061

Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf.
Leipzig, Rosenthal ’sche Verlagshandlung.

Majolika-Oefen (transportable),
Amerikaner Oefen,
Irischen Oefen,
Regnlir -Oesen,
Emaille Herden

empfiehlt in reicher Auswahl.
Größtes Lager am Platze,

Billigste Bezugsquelle.
■Prompte und exakte Lieferung.

8300

M.Frorath,Eisenhandlung,
KirÜWlse Ititpljp«

10. 241. a

Allgklltkiiikk iiiubtii .Ktn.
E H-

Außerordentliche

©tncralocriflmialntig
findet am 3 . Oktober 1903 , Abends 8 3/4 Uhr.
in der Tnrnitaälf , Kellmundstraße 25 , statt.

Tagesordnung:
Umänderung der, von der Konigl . Regierung be¬
anstandeten § des Statuts.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
8289  _ Der Vorstand.

Allgemeiner Kraukenvrrein
E H-

Unentbehrlich  als

Rausoorset
für starke Dame » ist

toa
mit gatantirt nnzerbrechlicher
Mechanik und Einlagen

Bei jedem Corset Garantie»
schein. 1888

Nkform-Korseis
in jeder Preislage. Anfertignng
nach Maaß unter voller Garantie.

Mmna Scliöniiolz,
12 groffe Burgstratte

neben Herrn
Hoscondttor Lehmann.

12,

Herr Dr . Biringei *, Rheinstraste 43 , hat d,e
Stelle eines 51asseuarztes übernommen. Lprechuunden
hält lerselbe von 8V.- 10 Uhr Vorm, und 2- 4 Uhr Nach-
mittoo«. Herr Dr . Geissäer wohnt Wellrttzstratze I.
Sprechstunden8- 9V- Uhr Vormittags und 3- 4 Uhr
Nachmittags. _ y“yu

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbfchaftsnachtäsfe
kaufe ich bei sofortiger Urbernahme stets gegen Caffa

und guter Bez hlung . N .10
Fuhr . jfllftpife 12.

Tclcvd.
2377

Kkßaiimnt„
bei Souuenberg,

t I
5 Minuten von der „Elektrischen", prächtige Aussicht auf den Taunus

und die Stadt.
Täglich selbstgebackenen Zwetschen - u. ankeren Kuchen , siistt»

Most , prima Kaffee, sowie andere Speisen und Artrauke in bc
tannter Güte, Ergebenst ladet ein uuoJ. Oierner.

Mel md Stönntant..S«,nWr | of“
Delaspccstraffe 4.

Meiner verehrlichen Kundschaft zur
ge fl Mittheilung, dass ich mein ph 1«
graphisches Atelier von der Wil-
helmstrasse nach

Taunusstrasse 43 , part.
(Hotel Rheinstein) verlegt habe.
8276 Hochachtungsvoll

Fritz Gärtner.

Empsehle Mittagstisch zu 60 Pf .. 1 M. und höher,
ü 00 Ps. Wahl von 2 Gerichten.

Zimmer von 1.50 an.
Bäder . - Elektrisches Licht. — Centralbeizung,

glgg AI. Hem , Bescher.

(tjflfllmus;nt stlilttfiniililt.
Heute Dienstag : Hletzelsuppej
wozu sreundllchst eintadct

la rothe Ringofensteine,
la Radial-, Kanal- u. Formsteine.

rmus Dmpf-Zik-kliottkc@. »• d %
Hahn ( Taunus ) .

Eisenvahn -Aufchlnfigleise 737

8247
Adam Kuhn.

Nestaueant Z*ötovl,
Bon heute ab täglich:

Süßen Apfelwein.

Friedrichstrahe
Nr . 24.

F
8111

8098

ama
Margarine mit Eigelb -Zusatz,

aus den vorzüglichsten Materialien hergestellt, Pfund-Packet 70 Plg.

E. F. A. Sdiiuanüe ladif., Tel. 414,
Telephon 3083. englisch spoken.

Elektrische Lichtbäder
in Berbindung mit Thermalbädern

mit ne» eingerichteten Rubezimmern . — Gliihlicht
und blaucS Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchlas,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien. Lähmungen. Nervosität, Frauen-
leiden rc. . .. , ,

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.
Thermalbäder ä 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost , Goldgasse ?.
3326 lluge Kupke.

Schwalbacherstr. 48  SÄJZ

Schweineschmalz, -->-»«->«>»■m w-ss
J nn„ n }k Miililgasse1»,• J»H 5fi *1 ■W* <Fpke Häfnergass . .

iaco
empfiehlt

«UnfftOcö , 2 -ftöck Fabrikgebäude . Mainzerllr, 60a . später als
Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, 40 Mtr.

lang 10 Mtr. tief, Istöck. Anbau (8X6 Mir.), sowie Stallgebänte mit
Heuboden (13X5 Mtr . nebst gr. Hosr, Giundstück̂ ößc62 Ruth,, zu
n rt o z. vertu. 2 Frt . Mainzer- n Fritz Reuierslr. Nab. Nheinstr. 21.
2 Rettenmayer. Es sind auch2 anliegende Billen-Banplätzc abzugcben.

COnfiällCß1 am Grrichtsgebäudc.
21.

Besorgt Darlehen.
Bermiethuuge « rc.

Hypotheken , An - und Verkäufe.
7084

P atente GtC*erwirkt
kTrnst Franke, CÄ«

Grundstock- Verkehr.
An gebote.

Die Immobilie»- miD Hypothelren-Agentur
von

J , *& C. J îrnienicli,
Hellmundftraste 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau"
Plätzen,.Vermittelung von Hypothekenu, s. w.

Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus
m. je zweimal 4 Zim., Küche, Bad, Balkon ». s, w„ schöner
Vorgarten, großer Hof, Nähe des Rings, preisw. zu verk. durch

I 8( 6 . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein neues sehr rentabl. Eckhaus , westl. Stadtth. mit

Laden, Lagerraum, jede Etage mit zweimal 3-Zim.»Wobnungcn,
für 115,000 Mk., sowie ferner ein Etagenhaus in. 3-Zim.sWobn.,
Werkst, und Bierkellcr, für 98,000 Mk, mit einem Ueberschuß
von über 1000 Mk, zu verkanten durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. Haus , südl. Stadtth., für Bäckerei ein¬

gerichtet, mit 2- und 3-Zim.-Wobnungen, sür 130,000 Mk.,
sowie ein ren abl. Haus , Näbe der Rbeinstr., mit Laden, Thor¬
fahrt u. Werkst., sür 94,000 Mk. zu verk. durch

I . L C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Zwei noch neue rentabl. Etagenhäuser in Frankfurt IN.

3»Zim.-Wohn. mie Zubeh, wovon eins im Part . 3 Läden hat.
sind aus ein ElagnhaUs in Wiesbaden oder Umgegend zu ver¬
tauschen durch I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51

Ein neues Etagenhaus in Mainz, welches im Part.
2 Läden und jede Etage zweimal 3-Zim.-Wohn, hat, sowie ein
Eckhaus , sür Metzgerei eingerichtet, in guter Lage in Düfs-l-
dors, sind beide zu verk. oder jedes einzelne auf ein Etagenhaus
od. Villa hier und Umaeaend zu vertauichen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues massives Haus . Nähe Wiesb., in. Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim. ü . Zubeh. n. Himerbaus 4 Wohn,
ä 2 Zim. u. Zubeh., großer Stall u. Hof. Thorfahrtu. Garten,
sür 20,000 Mk. m. 4—5000 Mk. Anzahl, zu verk, durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. m. allein Comf. ausgest. Etagenhaus,

südl. Stadtih,, m. Vorderhaus 3- u. 4«Zim-Wohnungen mit
Souterr. Laden, im Hinterbaus 3-Zim »Wohnungen m. Wein-
kellcr, Lagerraum, Pserdestalln. s, w., für 186,000 Mk. zu ver-

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Gin neues mit allem Comf. ausgest Haus am Ring m.

Laden, 5- u, 3-Zim.-Wohnunqen, Stallgeb. iür 4 Pferde, sür
220.000 Mk, m>: einem Ueberschuß von Über 2500 Mk., sowie
ein neues mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , Nähe Ring,
mit großen Souter .-Rüumen, 5» und 4-Zim.-Wohnungen, für
156.000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage, IN. Vorderhaus,

3. und 4 Wohnungen, kl. Hinterhaus u. Thorfahrt. wo Werkst,,
Lagerraum u. s, iv, errichtet werden kann, sür 113,000 in. einem
Ueberschuß von 1000 Mk. zu verk, durch

I , &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine m. allem Comf. ausgest. Etagen -Billa , Nähe Frank-

surierstr., m. 3 Etagen, von je 6 Zim., Küche, Badczim., Balk.,
groß. Kellern u. Mans., Bor- und große,» Hiittergarten, sür
126.000 Mk. Mieth-innahm- 7200 Mk.. sowie ein- kl. Etageu-
Billa mir kl. Garten, rub, Lage, Nähe d. Waldes u. Haltestelle
der elcktr. Bahn, m. 10 Zim. und Zubeh., auch z. Allcinbewobn.
geeignet, sür 52,000 Mk. zu verk. durch 657

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Zmmobilien-u.Hypotheken-Agentm

von

Wilhelm Schüssler, Ikhüßr. 36.
Villa, 5-öhenlagc, 12 Wohnzim,, schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110.000 Mk., durch
Wilh . Schiiffter , Jabnstr. 36.

Villa, 8 groß- ZMmer. 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allein Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straßc, Hallestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Echiisilcr , Jabnstr. 36,
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser.Friedrich Ring, 6,-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5-Zunmer-Wobnungen. durch

Will, . Schüsilcr , Jahnstr. 38.
Neues hochfeiner rentables Etagenhaus, verlängerte Adeiheidstr. 6«

Zimmer-Wohnungen. Vor- und Hinter-Garten durch
Wilh . Schiiffler , Jabnstraße 36. ^

Rentable« Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, nabe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45 000 M. durch Wilh . Echüsiler . Jabnstraße.

Rentables HauS mit Läden, Mitte der Stadt, prtma Geschäfts,
läge, sür jedes größere Geschäft geeignet, durch

9 Wilh . Schäffler , Jabnstr. 36.
Haus, W-bergafse, mit Laden. Thorfahrt, Hosraum, sehr gute

G-schästslaae und sehr rentabel, durch
Wilh . Schüffler , Jahnsir. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Ning, dopp. 3<Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Ztmmer.Wohnungrn,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schüffler . Jabnstraße 3k.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4.Zimmer-Wohnungen, nahe

der Rheiustraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schüffler , Jabnstraße 36.

Hochfeiner Etagenhaus, 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue«
Central -Bahnhof f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schüffler » Jabnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nacheawicsen bei billigemZ NSsuß durch
Wilh . Schüffler , Jahnstr. 36.

Das lmmobilien=Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrscnatt»-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des Nerdd. Lloyd“, killet, zu OriginalpreiMn, jede Auskunft
gratis. — Kunst- und Antikenhandlung.— Telephon 2388.

:
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Dritte Mit letzte DrrSci-er»»,
der IlMioditie»— Eiben—

Dienstag , de« 6 Oetober d. Js ., Vor¬
mittags IO Uhr, wollen die Erben von
Karl Ludwig und Georg; Walther ihre
nachstehend beschriebenen Grundstücke im
Wahlsaal des Rathhauses (Zimmer Nr. 16
Parterre ) abtheilungshalber zum dritten-
und letzten Male freiwillig versteigern
lasten.

1. Lagerb.-Nr. 6417 Acker„Ueberhoben " 3. Gew.,
zwischen dem Centralstudienfondsund Karl und Ludwig
Walther, mit 31 ar 50,25 qm.

2. Lagerb.-Nr. 4223 Acker „Hinter dem Hain¬
graben " 2. Gew., zwischenL. Wollweber und Wilhelm
Bind, mit 44 ar 23,52 qm.

3. Lagerb.-Nr. 4350 Acker „Im Hasengarten"
8. Gew., zwischen Peter Göttel und dem Slaatsfiskus, mit
20 ar 46 qm.

4. Lagerb.-Nr. 3826 Acker „Weidenborn " 4. Gew.,
Jonas Schmidt und August Wink, mit 26 ar 46 qm.

5. Lagerb.-Nr. 4048 Acker „Zweibörn " 5. Gew.,
zwischen August Schweiber und Karl und Ludwig Walther,
mit 12 ar 51 qm.

6. Lagerb.-Nr. 4049 Acker „Zweibörn " 5. Gew.,
zwischen Karl und Ludwig Walther und August Momberger,
mit 21 ar 57,50 qm.

7. Lagerb.-Nr. 4889 Acker „Ober Heiligenborn ",
zwischen Karl und Ludwig Walther beiderseits, mit 19 ar
32,25 qm.

8. Lagerb.-Nr. 4890 Acker „Vor Heiligenborn ",
zwischen Karl und Ludwig Walther und Heinrichu. Wilhelm
Kimme!, mit 27 ar 04,50 qm.

9. Lagerb.-Nr. 4888 Acker „Ober Heiligenborn ",
zwischen Karl Gärtner und Karl und Lndwig Waltther, mit
11 ar 78,25 qm.

10. Lagerb.-Nr. 2381 Wiese „Steckersloch " 4. Gew.,
zwischen Karl und Ludwig Walther und Philipp Schmidt,
mit 32 ar 02 qm.

11. Lagerb.-Nr. 2380 Wiese„Steckersloch " 4. Gew.,
zwischen Karl und Ludwig Walther und Christian Thon,
mit 13 ar 95,25 qm.

12. Lagerb.-Nr. 6116 Acker „Kleinfeldchen " 2.Gew.,
zwischen Oscar Peters und Georg Groß, mit 10 ar 85 qm.

13. Lagerb.-Nr. 7719 Acker „Lcberberg " 1. Gew.,
zwischen Heinrich Seib und dem Weg, mit 2i ar 95 qm.

14. Lagerb.-No. 2045 Wiese „Dambach ", zwischen
Bernhard Jacob und der Stadtgemeinde Wiesbaden, mit
13 ar 18,75 qm.

15. Lagerb.,No. 6418 Acker, Ueberhvben ^ 3. Gew.,
zwischen Karl und Ludwig Walter und einem Weg, mit
7 ar 33,50 qm.

16. Lagerb.-No. 1949 Wiese „Ankamm " 1. Gew.,
zwischen Aug. Weberu. Cons. und Carl Nöll, mit 32 ar 69 qm.

17. Lagerb.-No. 1951 Wiese „Aukamm " 2. Gew.,
zwischen Heinrich Christ. Cron und einem Graben, mit 30 ar
43,75 qm.

18. Lagerb.-No. 2181 Wiese „Entenpfnhl ", 1. Gew.,
zwischen Philipp Heinrich Bach und Wilhelm und Karl Lud.
wig Dörr, mit 23 ar 11 qm.

19. Lagerb.-No.3172,Z173L Acker „Unter -Pflaster-
brück" 3. Gew., zwischen dem Haingraben und Heinrich
Christ. Cron, mit 36 ar 85 qm.

20. Lagerb.-No. 3875 Acker „Schwarzenberg"
2. Gew., zwischen Jonas Schmidt Wittwe und dem Staats-
fiskus, mit 33 ar 92 qm.

21. Lagerb.-Nr. 4059, 4060 Acker „Zweibvrn"
5. Gew., zwischen Karl Schmidt und Karl Scheffel und einem
Graben, mit 35 ar 43,75 qm.

22. Lagerb.-No. 5362, 5363 Acker Schwalben¬
schwanz" 1. Gew., zwischen Karl Nenker und Karl von
Reichenau, mit 46 ar 56 qm.

23. Lagerb.-No. 6221 Acker „Schlink " 2. Gew.,
zwischen Arnold Pagcnstecher und Heinrich Rauch, mit
21 ar 57,25 qm.

24. Lagerb.-No. 6412 Acker „Ueberhoben " 3. Gew.
zwischen Johann Philipp Schmidt und Wilhelm Andröe und
Katharine Kleber, mit 20 ar 26,75 qm.

25. Lagerb.-No. 7207 Acker„Wciherweg " 2. Gew.,
zwischen Johann Philipp Schmidt und der Stadtgemeinde
Wiesbaden, mit 13 ar 57 qm.

26 Lagerb.-No. 34481» Acker „Hinterm Ochsen¬
stall" 1. Gew., zwischen Heinrich Christian Cron und Elise
Dörr mit 30 ar 31,50 qm.

27. Lagerb.-No. 7451 Acker „Geisberg " 1. Gew.,
zwischen August Maurer und dem Jdsteinerweg, mit 10 ar
64 qm.

28. Lagerb.-No. 7392 Acker „Neuberg " 1. Gew.,
zwischen Heinrich Aloes und Franz Bertram und Consorten,
mit 17 ar 40,75 qm.

29. Lagerb. No. 7390 Acker „Nenberg " 1. Gew.,
zwischen Bernhard Jacob und Karl Walther und Consorten
mit 17 ar 55,52 qm Flächengehalt. 8030

Wiesbaden , den 23. September 1903.
Der Oberbürgermeister:

_ In Bertr. : Körner. _
Fcldpolizeiliche Aufforderung

Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden
hierdurch ersucht, Anmeldungen wegen fehlender Grenzzeichen
an ihren Grundstücken unter Bezeichnung derselben nach
Lagerbuchs-Nr. und Nebenlieger bis zum 1. Oktoberd. Js.
in dem Rarhhause, Zimmer Nr. 46, in den Vormittags¬
dienststunden zu machen.

Wiesbaden, den 27. August 1903.
6904_ Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei Regiebauten
beschäftigtenPersonen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der Hessen-Naffauischcn Baugewerks-Berufsgenossen-
schaft für das II. Quartal l. Js . über die von den Unter¬
nehmern zu zahlenden Versicherungs-Prämien wird während
zweier Wochen, vom 28. l. Mts. ab gerechnet bei der.Stadt¬
hauptkasse im Rathhause während der Vormittags-Dienst¬
stunden zur Einsicht der Betheiligtcn offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
die Stadthauptkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei dem Ge-
nosfenschaftsvorstande oder dem nach§ 21 des Bauunfall¬
versicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der Ge¬
nossenschaft Einspruch erheben. (§ 28 des Gesetzes.)

Wiesbaden, den 24. September 1903.
8235 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten betreffend.

Vom I. Oktober ab werden die 3 städtischen
Volksbäder an Wochentagen , außer Samstag
nnd Tage » vor Feiertagen von l 1/» dis 2 '/, Uhr
Nachmittags geschlossen. Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7 —Vs2 Uhr , Nachmittags von 2 '/2—8 V2 Uhr
In den übrigen Monaten, Vormittags von 8 —IVz Uhr,
Nachmittags vonl 1/, —8 Uhr . Au Samstage » nnd Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 9 Uhr Abends
und auch von IV, —2 1/» Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um II Uhr Vormittags
geschloffen. Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
58*/»—'4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden, den 18. September 1903.
8007_ Das Stadtbauamt._

Aufforderung
Dir Versicherung von Gebäuden gegen Feuerschaden betr.

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Veränder¬
ung bestehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahme
von Gebäuden in die Nassauische Brandversicherungsanstalt
für das Jahr 1904 in dem Naihhause, Zimmer Nr. 46, in
den Vormittagsdienststunden bis zum 31. Oktober d. Js.
machen zu wollen.

Bemerkt wird, daß es sich nur um Gebäudeaufnahmen
rc. handelt, die gelegentlich des allgemeinen jährlich statt¬
findenden Nundganges mit Wirkung vom 1. Januar 1904
erfolgen sollen.

Wiesbaden, den 19. September 1903.
7929 Der Magistrat.

Kräftige Erdbeerpfianze«
Laxton noble^
Bella Alliance,
Shamplees,
St . Joseph , immertragend,

sind billig abzugeben bei der
8215 Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬

wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des § 12a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privatge-
brauche lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf den
ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verwaltung münd¬
lich oder oder schriftlich anzuzeigen und die rückständigen
Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die Gasbenutzung
nicht ab, so bleibt er so lange für die Bezahlung auch
des von seinem Nachfolger verbrauchten Gases verpflichtet,
bis diese Anzeige erfolgt oder der Uebergang der Gasein- t
richtungen auf einen anderen Gasabnehmer von letzterem
bei der Verwaltung des Gaswerks angemeldet worden ist" ,

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu
zu wollen. 8147

Wiesbaden, den 25. September 1903.
_ Die Direction.

Bekanntmachung.
Die Lieferung und Aufstellung der eisernen Dach¬

binder für den Kohlenschuppen II, einschl. des
freitragenden Wellblechdaches für den Zwischen»
schuppen, sowie die grobe « Schlosserarbeiten sollen
vergeben werden.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können an den Wochentagen von 8— IS
Uhr ans dem Baubnrean der Gasfabrik , Mainzer-
landftraße 4 eingesehen und die zu verwendenden Angebots¬
formulare daselbst in Empfang genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, spätestens bis Samstag , den 3 . Ok¬
tober er .. Mittags iS Uhr, bei der Direktion Markt-
straße Nr. 16, Zimmer Nr. 6, einzureichen. 7960

Wiesbaden, den 21. September 1903.
Die Direktion.

der Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von ca. 20 « lfd . m
gemauertem zweiring . Kanal des Profiles II « /« «
cm , sowie von ca 15 « lfd. in Betonrohrkanal des
Profites « « /4v cm , einschl. Spezialbauten im oberen
Dambachthal , von Billa Kupferberg bis zum Försterhaus
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath-
hause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 4 . Oktober 19« 3,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber-

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist3 Wochen.
Wiesbaden, den 17. September 1903.

7889 Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 225  lfd . m
langen Steiuzcugrohrleitung von 25  cm I. W,
einschl. der Spezialbauten, in dem Verbindungsweg ;
von der Lauzstraße bis zur Kapellenftraße
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den « . Oktober 1903,
Vormittags IIV» Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingstngsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 24. September 1903.

8233 Stadtbauamt, Abth. sür Kanalisationswesen.
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Verdingung.

Die Ausführung der schmiedeeiserne » Einfrie¬
digungen der Blumenbeete vor den beiden Colonnaden
am Kursaalplatz soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während' her Porw ^ tagsdienststunden im Bureau für Ge¬
bäudenr erhaltung, Fri drichstraße 15, Zimmer No. 22 ein
gesehen, Die Äeiouî ungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25  Pfg-
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G U. 1» Oeff. '
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 8. Oktober 1903,
Bormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Perdingungsformular eingereichten Angebote weiden berück-
sichigt. Zuschlagsfrist: 30 Tage. 8069

Wiesbaden, den 23.  September 1903.
Stadtbauamt,

Bureau für Gcbäudeunterbaltung.

Verdingung.
Die Erd - und Maurerarbeiten für die Herstellung

des Treppenwcges zwischen der südlichen Nerothalftraße
und der Wilhelminenstraße(bei der Villa v. Alten) sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfvrmulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhanse, Zimmer Nr. 53, eingesehcn, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 75 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Treppenweg
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8 . Oktober 1903
Bormittags 11 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular einzereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 29. September 1903.

Stadtbauamt,
8823_ Abtheilung für Straßenbau.

Bekanntmachung
Freitag , den 2. Oktober er ., Vormittags

I « Uhr , sollen zwei im District „Altcnweiher" (hinter Der
Beansite) bclegene Stauweiher — zum Zwecke der Eis¬
gewinnung pro Winter 1903/04 öffentlich meistbietend im
Rathbause Zimmer Nr . 44 verpachtet werden. 8279

Wiesbaden, den 28. September 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Karl Börner , geboren am 31. August

1870 zu Wiesbaden, zuletzt Sedanstraße 8 wohnhaft, ent¬
zieht sich der Fürsorge für seine Kinder, sodaß dieselbe ans
öffentlichen Mitteln unterhalten werden müssen. Wir bitten
um Mittheilvng seines Aufenthaltsortes. 8278

Wiesbaden, den 26. September 1903.
_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kieferu -Anznndeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Ccntner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ccntner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischeno 6 Ulir
eutgcgengcuommen. 8229

Wiesbaden, den 28.- Sept. 1903- Der Magistrat.

Bekanntmachung
Ein verschließbarer Theil (87 qm oder auch 48 qm)

des unter dem Acciseamtsgebäude Neugasse6 a belegenen
Kellers, ist auf mehrere Jahre freihändig zu verpachten.

Wegen Besichtigung des Kellers wolle man sich an
Unsere Buchhalterei wenden. Pachtangebote sind unter Geltend-
ttiachung etwaiger besonderer Wünsche bis zum 15 . Scp-
tember er . an uns einzureichen. 6745

Wiesbaden, den 24. August 1903.
_ Stadt . Acciseamt

* " Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerkam gemacht,

daß nach tz 12 der Accise-Ordnung für die Stadt Wiesbaden
Wein- und Obstwein-Produzenten des Stadtberings ihr eigenes,
40 Liter übersteigendes Erzeugniß an Wein und Obstwein
Unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Acciseamt zu
deklariren haben, widrigenfalls eine Accisedefrandation be
gangen wird.

Wiesbaden, den 16. September 1903. 7811
_ _ _ Stadt . Accise-Amt.

us unserem Armen-Arbeitshause, Maiuzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab Was ch-, Baum - und Rose n

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
8 Uhr entgcgengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Fremden -Verzeiclmiss
vom 29 . September 1903. (au3 amtlicher Quelle.)

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Schlender m. Fam. Metz

Bayrischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Fochenberger Leipzig
Becker Fr. m. Tocht. Koburg

Belle vue,  Wilhelmstr . 28
Swellengrebel m. Fr . Amster¬

dam
Tarrash Fr. Berlin
Jjiergensohn Nishni-Nowgorod
Pester -Prosky Fr . Köln
Lorenzen m. Fr . Hamburg

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Lindau Fr. Thorn
Bochum m. Fr . England
White Frl. England
Matern Frl. Sandusky

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Landfried m. Fam. Billenburg
v . Oppeln-Pronikowsky m. Fr.

Warschau
Knipping Altena
v Ohnesorge Fr . Maxen
v Schweinitz Meran
Rosa m. Fam. Brasilien
Flotho Brüssel
Rosenthal Lodz

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Burfeind Fr . Bremervörde
Burfeind Frl . Bremervörde
Sclioeller Fr . m. Tocht. Col¬

mar-Berg
Zaeuner Zwickau
Vandermersch m. Fr . Menin

ywei Böcke.
Häfnergasse 12

Conrad Landstuhl
Muth jr . Dehrn

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Maubach m. Fam. Coblenz
Kockerols Fr . Koblenz
Albrecht Nienburg

Dietenmühle (Kuranstalt )'
Parkstrasse 44.

Schwiehelt m. Fr . Söder
Lifsehitz m. Fr . Riga
Wickel m Fr . Köln
Meyer m. Fr . Berlin

f, intern,  Marktstrasse 30
Meies Frankl urt
.Schmied,Ohligs
Puchelt Leipzig
Becker Rüttenscheid
Winroscli Gerolstein
Dreifuss Elberfeld
Brandenberg Frl . Neuenahr

Eisenbahn - Hotei,
Rheinstrasse

Schnapeck Lemberg
Neigenbutz Fr . Gerlachsheim

Schilling m. Fr. Gerlachsheim
Lissburger Bregenz
Cruver m. Fam. Petersburg
Arnold Hemsade
Dalheimer Frankfurt
Werrmann Karlsruhe
Jordan Karlsruhe
Droste Recklinghausen
Goldschmidt Fr . Warschau
Reiner Fr . Warschau
Klischau Elberfeld
Calme Hamburg
Seifert Fr . m. Schw. Breslau
Emlieh Turin
Casanus Köln
Woostinck Köln

hmer Fr . m. Tocht. Simmem
Honig Würzburg
Vigier Köln
Bloch Darmstadt
Stieglitz Augsburg
Eichthal Augsburg

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Schaffer Breslau
Scheeffer Fr . Langenzenn
Steegmann ’2 Frl . Bonn
Stegmann Bonn

Hcrzer Basel
Reble Karlsruhe
Browne Fr . Ravensdale
Levinsohn Lodz
Serly München
Chotze Bingen

Grüner Wald,
Marktstrasse

nach
Rothen Köln
Menke Weilburg
Schulze Frankfurt
Caimill m. Fr . Lüttich
Föhrenk Glauchau
Hoffmann Berlin
Wohlgemuth London
Karst m. Fr . Kassel
Süss m. Fr . Frankfurt
Rosenberg Fr . m. Tocht Dort¬

mund
Kahlert Fr m. Tocht. Dortmund
Spoerin Karlsruhe
Zimmermann m. Fr . Mannheim
Lickroth Frankenthal
Horn m. Sohn Braunschweig
Mennö Berlin .
Kempermann Witten
Henning m. Fr . Düsseldorf '
v. Deines Mainz
Filtzer Ahrweiler
Commaus St. Goar
Rübentank Hagen
Schmidts Köln
Wallraff m. Fam. Köln
Kochmann Nürnberg
Molter Frankfurt
Enders Dresden
Schlüter Radolfzell
Bloch Strassburg
Eggers Hannover
Dietrich Frankfurt
Siburg Hamburg
Müller Utrecht
Kiefer Bad Ems
Gerth Danzig
Bürrig m. Fr . Hannover
Grefenberg Berlin
Frieilen Berlin
Zintgraf Berlin
Wustlich Köln
Rosenthal Krefeld
Müller Offenbueh
Artzinger Gladbach
Leistner München
Sthelder Neustadt
Hinkel Wetzlar
Lademeyer Neustadt
Hartmann Halle
Müller Berlin

H e h n. Sniesrolgasse15.
Bertram in. Tocht. Crelsau
Passavant Michelbacher Hütte
Richter Frl . Creisau
Heus m. Fr. Iserlohn

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11

Kchmidt Bad Liebenstein
Cohn m. Fr . Güstrow

Happel.  Selullerplat * I
Winterer m. Fr . Mannheim
Rübesam Karlsruhe
Hündle Karlsruhe
Seil in. Fr . Danzig
Lauer m. Fr . Wien
Rammeisberg Pr. m Tocht.

Sehellsbury
Rofs ni Sohn München
Mensch m. Fr . Dresden
Kollbeck Fr . Dresden
v. Flatow Elberfeld

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Wenste m. Fr . Mülheim (Ruhr)
Kaisering m. Fr. Landau

irkel m. Fr . Köln
Mamroth Kalisch

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Stieffendreher m. Fr . Remagen
Schlegelmilch Erfurt
Axter Frankfurt
Schaefer Leipzig
Bausch Usingen
Stifohmeyer Braunschweig
Abt Bielefeld
Gazagnet Toulouse
Noere Gladbach

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Oberthür Dortmund
Itzerott Pyrmont
Wirth Mannheim
Billigheim Würzburg
Perliel Berlin
Presber Fr . m. Tocht. Kreuz-

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Albert Fr . m. Tocht. Bad Kis-
singen

Praetorius Aurich

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Werner Berlin

Metropole  u . Mon .«pol (
Wilhelmstras .se 6 a , d

Grohraann Wien
Schütze Darmstadt
Saehs-Fuld m. Fam. Frankfurt
Heyn Frl . Frankfurt
Ast m. Fr . Bremen
Becker Düsseldorf
Fröbus Düsseldorf
Neuss Fr m. Tocht . Uerdingen
Schröder Nievernhütte
Schmitz Köln
Berger m. Fam. Buenos-Air es
Rahlenbeck m. Sohn Peine
Blumenthal Fr . m. Söhne Berlin
Weise m. Sohn Kirehheim
Rosenbaum Berlin
Strauss Mannheim
Cohen m Fr . Brüssel
Loeb m. Fr . Amsterdam
Glimm Frl . Berlin
Brock Stettin
Schulten m. Fr . Elberfeld
v. Holleben Berlin
Moll Fr Berlin
Walsch Fr . m. Fam. St . Louis

Minerva,
Kl, Wilhelmst.rasse 1—3.

Robert m. Fr . Blankenburg

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 35-37

Spiegel Oppenheim
Erkel Oppenheim
Windmayer Ludwigshafen

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurteiitrasse 17.

Blumberger Hamburg
Lang m. Fr . Toledo
Ehrlich Fr . m. Tocht. Frankfurt
Vatke Hermann Magdeburg
Ludwig m. Fr . Eriun,
Schwerin Breslau
Cartwell London
Hrzogin von Gramont m, Begl

u. Bed. Paris
Herzog von Guiche Paris
Viviers Frl . Paris
v. Mininschsky m. Fr . Peterburg
Boettker Fr . Frankfurt
Reis Fr. Frankfurt
May Fr . Frankfurt
Hoffmann Paris
Leith London

Lindau Wien
Ludwig m. Fr Erfurt

Krön  e. Langgasse 36
Scherer München
Oppenheim Fr . Koburg
Herzig Fr . m, Tocht. Marienbad

Hotel Nassau (Nassauel
-hfi.  Kaiser Frledriehplatz 3

Haue m. Fr Bremen
Oppenheim Paris
v. ARen m. Fr . Berlin
Diedriclisen m. r r . Kiel
Hopfner m. Fam u. Bed Ham¬

burg
Soma Kopenhagen
Lesser Berlin
v. Gogel Russland
Whitacker Fr . Bradford
v. Eppinghoven Langenfeld
Laurence London
Hopf Fr. Nürnberg
Joseplitlial m Fr Frankfurt
Steinrück Berlin
Wageningen m. Fr . Arnheim
v. d. Sauthmel Haag
de Banitz Frl Haag
Kallnus Hamburg
v. Wechke Fr . Frankfurt
Labian Berlin
Glaserfeld m. Fr . Berlin
Kautzow Fr . Hamburg
Kauzow Hamburg

National.  Taunusstr.
von Gevers Fr . Haag
Stordeur m. Fr . Brüssel
Lindenbaum Wien

21

Nonnenhof,
Kirehgasse 39—11

Westphal Stotz
Schultz Frankfurt
Model Vooseham
Schertel Bremen
Schlorff Düsseldorf
Bolte Schönau
Schöne Berlin
Vollrath Emmendingen
Becker Braubach
Koenis m. Fr . Morbach
Schalenkamp m. Fr . Crombr.ch
Wolff Berlin
Renn Darmstadt
Peters Rottweil
Blome Rottweil
Lang Luxemburg
Forler Dahn
Schaefer London
Arauner Nürnberg
Technow Kronach
Tombert Dresden
Piirshel m Fr . Penzig
Keller m. Fr . Koblenz
Diehl Koblenz

Kunael Berlin
Steyer m. Fr . Düsseldorf

Pariser Hof,
Sniocrelgasse9

Hornig Köln .
Heiser Berlin
Zeller Fr . Berlin
Haussels Merscheid

Zur neuen Post,
Bnhnhofst.rn.sse 11

Lüsten Ludwigshafen
Geyer Giessen
Geyer Fr . Klosterlausnitz

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Schulmann m Fam. Kiew
Francke m. Fr . Waldschloss

Sorau

Zur guten Quello,
Kirehgasse 3

Scuri Lüttich
Bürgers m. Fam Düsseldorf
Müller Frankfurt
Wilke Adenam
Zimmermann Frankfurt
Zuppke Siegburg

Quisisana,
Parkstraase 4, 5 und 7

N e r o t li a 1 (Kuranstalt)
Nerothal 18

von Weltzien m. Fr . Mainz
Höpker Bünde

v. Schuylenbusch m. Fr de Bilt
Horn m. Fr . Warschau
Hartmann m. Fam Petersburg
von Baerle Berlin
Klemann Cannstatt

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau eines

Abortgebändes auf Bahnhof Rüdesheim sollen vergeben
werden, wozu Termin zur Eröffnung der Angebote auf den
6. Oktober d. Js ., Vormittags 10 Uhr, im Zimmer Nr. 8,
der Unterzeichneten Betriebs - Inspektion (Rheinbahnhof)
ansteht.

Die Verdingungsunterlagenkönnen daselbst eingesehen
oder gegen vorherige Einsendung von 1 Mark durch die Post
bezogen werden.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 24. September 1903.

36/177 König!. Eisenbahn-Betriebs-Jnspektion 2.

trotze

Versteigern » ,;
von

Herrkiikleidkrstostenu.iarbf rolie n.
Wegen bevorstehenden Umzugs und Räumung ver¬

steigere ich im Aufträge des Herrn Schneidermeisters
Friedrich Decker , dahier, Webergasse2, am Mitt¬
woch. den rr« . September und folgende Tage,
jedesmal Vormittags 9«/* und Nachmittags 21/, Uhr be¬
ginnend, im Gartensaale des

S-  Hotel Kogel , 31
Rheinftratze 27 , hier,

167 Ballen Herrenkleidersterstosfe für Herbstu. Winter,
sowie einen großen Posten Paletotstoffe, ferner eompl.
Anzüge, Radfahrer-Capes, Radfahrer-Anzüge, Paletots
für Herbst und Winter und Gummimäntel

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auetion. Die Stoffe

werden meterweise ausgeboten und in beliebiger Meterzahl
abgegeben. Es ladet höflichst ein

Wilhelm Master,
Taxator und beeidigter Auetionator.

Dotzheimerftratze 37 . -
8089



SO. September 1903. Nr. 223, Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Stlrgtaa.

Kohlen,
Coks, Brikets, Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 , Adelheidstratze 2a.

Fernsprecher 327.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6498

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Zu der am Samstag , den 3 . Oktober er ., Abends 8 1/* Uhr , in dem oberen

Saale des Nestaurants zum „Deutschen Hof ", Goldgasse 2a, stattfindenden
außerordentlichen Generalversammlung

laden wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und diejenigen der Kassenmitglieder hier¬
durch ein.

Tagesordnnug : 1. Statutenänderung, 2. Bericht der II Vorsitzenden über die
X . Jahresversammlung des Central-Verbaudes von Ortskrankenkassen im Deutschen Reiche,
3. Sonstiges.

Der wichtigen Tagesordnung wegen ersuchen wir um vollzähliges Erscheinen der
Herren Vertreter. 8127

Wiesbaden, den 25. September 1903.
Der Kassenvorstand:

Karl Gerieft , I. Vorsitzender.

>5
)5

irthschafts Uebernahme.
Meinen werthen Freunden und Bekannten, sowie

einer verehrt. Nachbarschaft und dem Publikum von Wies¬
baden und Umgebung die ergebene Mittheilung, daß ich
vom 1. Oktoberd. I . ab die

Nestauration

„Zu llen(frei Königen",
Marktstratze 26,

übernehme. Ich lege besonders große Sorgfalt auf ein
mriüztilhks tuarmes mi>dolles MWöck,

lowii g- t-n Mittagstisch «»» «0  Pfg . an.
Zum Ausschank gelangen reine Werne erster hiesiger Firmen, ebenso

feines vier , hell, sowie dunkel Export, desgleichen prima Apfelwein.
9ST  Ausschank alkoholfreier Getränke . *W|

Zwei große Vereinssäle , welche noch einige Tage in der Woche frei
sind, sowie scyünes Billard vorhanden.

Unter der Zusicherung, die mich beehrenden werthen Gäste nur mit prima
Speisen und Getränken , sowie größter Aufmerksamkeit zu bedienen,
bitte um geneigten Besuch. HochachtendKonrad Deinlein«8130

c
<
(
c
<
c
c
c
c
c
c
c

Warnsärmel , topp, geflr., all,
F-rden v. 65 Pfg. an. Mebrere
1000 Stück Jagdwestenu. Arbeilk-
wänise, kl. Nro. von 60 Pfg. bis
zu den reinw. Schafsivollwestcn.
hübsche Muster 3—7 Mk. Größtes
Lager aller Sorten Wollmaaren.
Seit vielen Jabren bekanntu. billig.
Wicdcrvcrk . hohe» R batt.

Slsuiasun , Marktstraße 6,
Ecke Mauergaffe. 7723

SkkDiirldmrL
.  Mustern

und zu billigen Preisen angefertigt
sowie Wolle geschlumpt. Nähere?
Michelsbeeg7, Korbl. 6369

Fertige Schnitts
Prämiirt.

Billige
Preise.

leaeste
Faijons

Tunika -,
Falten -,

Glatte
Röcke,

Schneldsr-
Taill n̂

Blousen-
Tailien

Hemdblonsen
Morgen-

kleider
Sportakleidez

Uädcheo -,
Knaben-

Anzug«
Jackett

Capes
Hantel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmuntorbucb
für 50 Pf. — Prospekte über Mode»
Beitungen, Zuschneidewerke etc.gratis,
Int-Scimittmaaufact..Dr esdes-Ni

Zur Probe! gt, sg et
kmvs.geg-ruüachnahmevd.vorb.Kasta:
|FvHs Kammr . fahr , Fache, So-
Imgen. Etablivarenfabrtk u. Versand.
Diamantstahl-Rasirmelier Mt. 3 —

1 deSgl. Silbtf
stahlM. 2.—mii
ßliii. Streich¬

riemenm. Pasta
M. 1.30. Pinie!
B. Navi ä 0.50,
Seift 0.25, m
zichstemM.2.58.
Kompl. Rasir-
garnitnr in sein

Etni Mk. S —. Katalog mit über
3000 lstegeuständen wie Meiier.Schee-
ren, Sensen, Waffen, Leder-, Evld-
n. Silberwaren, erhält jeder ftto.
nmtoast. Bitte zu verlangen. Für
Wiederv erkänfer beste Be'zugrqnelle.
»» Mn Aachdrnck verboten, « m»«

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr-̂Kräftigungsmittel,
Pnro

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch-Extraet.
Liebig ’s

Pleisoh-Pepton.
Maggis

Bonillonkapselnl
Dr . Michaelis
Eichel-Cacao.

Casseler Hafercacao
(Jacao Houten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen y. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. '/. Ko.

gomatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen,

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama,
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Hafer -NShr - Cacao,
vorzügliches Nahrungs , u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , '/, Ho . 91. 1.20.

Kinder-Nährmittel.
Nestle’sKindermehl.
Kufeke’s „

Mafflrr ’s
Kindernahrong

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
, Gerstejinehl.

Opel ’»
Mährzwlcback.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Nährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet-

Apparate
and sfimmtliche
ZTtCehörtheiie.
Milchflaschen.

Milchflasehen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

Wasserdichte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clyzticr-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethei-mometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulyer.

Kindercreme.
Byrolin.

Wund watte.Schwämmchen

Kinderseife,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar fUr die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgabe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

Cbr . Tauber , Drogenhandlung, Kirchgasse6. Ta S55f°*

*£sr

B£sr

d»

Mki -ßür
Friedeichstratze 13.

Großer Ausverkauf
in Möbel, die längere Zeit auf Lager als : Spiegelschränke, Kleider«
schränke, Büffet, Paten-Ausziehtisch für 26 Personen, DerticowS, Schreib»
tische, Bücherschränke, altdeutsche Kuchen-Einrichtung, (Sarnituren,

Sophas rc.

Ferner enorm billig:
1 Nococo-Saion, 1 fast neuer Piano, 1 Smyrna-Teppich 4,60 zu 4,10,
verschiedene Geldschränkc , Ia Arbeit. 7134

13 Friedrichstraße 13.

Gratis ! Gratis!

fafupfim in Plattform
für Wiesbaden

(ebenso für die Rheinganer Orte)
erscheint Anfangs Oktober in 2-farbiger, hochfeiner künst¬

lerischer Ausführung.

Anzeigen, billigst gestellt,
werden noch entgegen genommen und Anfragen rc. gefl.
umgehend erbeten an

Otto Hermann, Jkdidxmtai.
846 Schierstein.

Anerkannt bcBe nnd billigst Marne!

ißfegenfmtsslauf.
©nt pt ttlnltrot lndeimlirichlnng beßehend tu:

itofitni Glnsslhmb.
kndknlhkke mit meiste Mnrnmplnlle.
»ktnickkittm ZchiilstnSttgeAkli mit 12 dal»

platten,
8 uifiiit Wnnnorlilchk,
Menet Sttiljlt, kleine Kegißrirknsst,
Spiegel, Wange de.

für jedes Geschärt passend, sofort billig zu verkaufen,benso
einen noch fast neuen

Näheres

8169

Zwickauer Backofen.
Kirchgasse1

Wiesbaden.

Oalierisstangen,
porlitzrengarnituren,

Noseltenu. s. v.
empfiehlt

M. Olfenstadl ; lacL , !
Frans Trouchon , 8018

Telephon 55101. Nengaf 1.

Kleinster Nutzen — Rascher Umsatz

50 Brautpaar
können in meinem Möbelgeschäft sofort Ihren ganzen edarf in
Möbel » decken. Auf Lager sind : ea. 80 compl. Bett in Holz
und Eisen, ca. 50 Kieidcrschränkc 22 —140 Mk., ca. 50 Küstschränke
von 24 Mk. ab, ca. 100 Matratzen jeder Art 5—70 M ca. 200
Etüble 3- 8 Mk., ca. 60 Tische6 - 30 Mk., ca. 50 Rachib- 8 biS
24 Mk., ca. 60 Sophas, Seffel und Divans, bei letztcrenleberzüge

wählbar, 2 helle Satin -SchlaszimmerL 395 Mk. 8242

I êndle - zngooripoop»»,
O Elleubvgengasse 0 , am Schlvhpltz.

T rauringe
—- ♦ Kein Laden . — Grosses Lager . ♦-

sowie alle Gold-,Silberwaaren and Liren
kaufen Sie sehr billig im

Etagengeschäft von Fritz Lehmann, Goldabeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege , an der Marktetrasse. 900
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